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Vierte Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen Priifungsordnung
der Universitat zu Koln fiir den Studiengang Master of Education,

Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
vom 14. September 2021

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunfts-
gesetzes (HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geandert durch
Artikel 2 des Gesetzes zur Anderung des Kunsthochschulgesetzes und zur Anderung weiterer
Vorschriften im Hochschulbereich vom 25. Marz 2021 (GV. NRW. S. 331), sowie des Gesetzes
Uber die Ausbildung fir Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV. NRW. S. 308), zuletzt geadndert durch Artikel 2 des Gesetzes zur
Sicherung von Schul- und Bildungslaufbahnen im Jahr 2021 vom 4 Mai 2021 (GV. NRW. S.
596), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fir Lehramter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV. NRW. S. 211) erlasst die
Universitat zu Koln die folgende Ordnung:

Artikel |

Die Gemeinsame Prufungsordnung der Universitat zu Kéin fir den Studiengang Master
of Education, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen vom 9. Marz 2017 (Amtliche
Mitteilungen 36/2017), zuletzt geadndert durch Ordnung vom 28. September 2020 (Amtliche
Mitteilungen 123/2020), wird wie folgt geandert:

1.  § 10 Absatz 2 erhalt folgende Fassung

"(2) "Wor der Zulassung zur Masterarbeit sind im Unterrichtsfach Katholische
Religionslehre Lateinkenntnisse im Umfang des Kleinen Latinums nachzuweisen. 2In den
Unterrichtsfachern Latein und Griechisch sind das Latinum und das Graecum nachzuweisen.
3Im Unterrichtsfach Evangelische Religionslehre sind Griechischkenntnisse auf dem Niveau
des Graecums sowie Lateinkenntnisse auf dem Niveau des Kleinen Latinums oder
Hebraischkenntnisse auf dem Niveau des Hebraicums nachzuweisen. *Im Unterrichtsfach
Geschichte sind Kenntnisse in Latein auf dem Niveau eines Latinums nachzuweisen. °In den
Unterrichtsfachern Franzosisch, Italienisch und Spanisch sind Kenntnisse in Latein auf dem
Niveau eines Kleinen Latinums nachzuweisen. élm Unterrichtsfach Philosophie/Praktische
Philosophie sind Kenntnisse in Latein auf dem Niveau eines Kleinen Latinums oder das
Graecum nachzuweisen."

2. § 11 erhalt folgende Fassung:



Il§ 11
Lehrveranstaltungen
(1) 'Lehrveranstaltungen werden in der Regel in den folgenden Formen angeboten:

a) Vorlesung: Zusammenhangende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem
Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch
Uber ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;

b) Seminar: Diskursive Beschaftigung mit grundlegenden oder weiterfihrenden
Fragestellungen;

c) Ubung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar.
Diskussion von vorgegebenen Ubungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten
durch selbststandige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von
Kenntnissen durch Bearbeitung von Aufgaben oder Durchfiihrung von Experimenten;

d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer
Aufgaben beziehungsweise Durchflihrung von Experimenten. Ein Praktikum kann in
der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder auRerhalb der Hochschule (zum
Beispiel als Gelande-, Betriebs- oder Schulpraktikum) durchgefuhrt werden;

e) Exkursion: Lehrveranstaltung aulRerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung.
Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realitat, erfassen
relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und Uben die
Anwendung der erworbenen Kenntnisse beziehungsweise erarbeiten
wissenschaftliche Schlussfolgerungen;

f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von
Fremdsprachenkenntnissen dient;

g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen
Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung,
Durchfiihrung, Ergebnisprasentation), in der Regel innerhalb einer zuvor
festgesetzten Zeit;

h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen
Gruppen werden Arbeitstechniken gelibt und Grundlagenwissen vertieft; den
Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklart oder die
theoretischen Inhalte anhand von Praxisbeispielen veranschaulicht.

(2) 'Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 konnen in kombinierter Form
angeboten werden.

(3) 'Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen
Grinden von Forschung, kulnstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder
Kunstausibung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erforderlich und Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die
Aufnahmefahigkeit, kann die Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer nach
MaRgabe von § 59 Absatz 2 HG begrenzt werden. ?Dabei sind Studierende, die in
ihrem Studium auf den Besuch einer Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt



angewiesen sind, vorrangig zu berlicksichtigen. 3Das Nahere, insbesondere die
Kriterien fir die Priorisierung, regeln die Fakultaten in eigenen Ordnungen. #Im
Rahmen der zur Verfugung stehenden Mittel wird sichergestellt, dass den
Studierenden durch die Beschrankungen der Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer nach Méglichkeit kein Zeitverlust entsteht.

(4) 'Die Zulassung =zu einer Prifung beziehungsweise die Vergabe von
Leistungspunkten kann eine regelmaRige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in
Modulen und deren Uberpriifung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind
in den Anhangen ausgewiesen. 3Die Anordnung einer regelmaRigen Teilnahme ist
nur zulassig, wenn sie verhaltnismagig ist und das Lernziel nur durch regelmaRige
Teilnahme erreicht werden kann. “Dies ist in der Regel dann gegeben, wenn
mindestens einer der folgenden Griinde vorliegt:

a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Austibung des wissenschaftlichen
Diskurses, die primares und pragendes Element und wesentliches Lernziel des
Moduls oder der Lehrveranstaltung sind. Der wissenschaftliche Diskurs zeichnet sich
aus durch die Prasentation wissenschaftlicher Fragestellungen und Argumentationen
und die eigene Positionierung sowie die kritische Reflexion und den gegenseitigen
Austausch Uber das Vorgetragene.

b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der
Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative,
interaktive und kooperative Lehr- und Lernformate sowie die Reflexion der Inhalte
und Ergebnisse unter Anleitung vorsieht.

c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.

d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ist aus Grinden des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit
zwingend erforderlich.

e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer
Fahigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden kdénnen,
sowie ihrer Erprobung, Einibung und Reflexion unter Anleitung.

f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einubung
gebardensprachlicher oder mundlicher oder schriftlicher sprachlicher Fahigkeiten
und Fertigkeiten sowie ihrer praktischen sprachlichen Ausfiihrung und Reflexion im
Rahmen kommunikativer und personlicher Interaktion unter Anleitung.

g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmafRigen Teilnahme an Modulen oder
Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich
relevanter Gegenstdnde und Zusammenhange in Situationen und des orts- und
situationsabhangigen  Erwerbs  praxis- beziehungsweise berufsrelevanter
Fahigkeiten und Fertigkeiten unter Einbezug aulReruniversitarer Lernorte.



SEine nachweisbare regelmafige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die
Fehlzeiten 20% nicht Gberschreiten. ®Insbesondere bei Praktika und Exkursionen
kann hiervon abgewichen werden. ’Entsprechende Regelungen sind in den
Anhangen ausgewiesen. 8§ 19 Absatz 4 gilt entsprechend. °Die regelmaRige
Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und Nachbereitung wird
empfohlen."

3. § 12 Absatz 7 erhalt folgende Fassung:

"(7) Studierende mit Behinderung oder chronischer oder psychischer Erkrankung kénnen
die Beratung der Universitatsverwaltung (Servicezentrum Inklusion) sowie der oder des
Beauftragten fur Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung in Anspruch
nehmen."

4. § 14 Absatz 2 bis 3 b) erhalt folgende Fassung:

"(2) "Modulpriifungen kénnen in schriftlicher, miindlicher, praktischer oder kombinierter
Form abgelegt werden. 2Form und Dauer der jeweiligen Prifungsleistung sind in den
Anhéngen im Einzelnen ausgewiesen. 3Aus schwerwiegenden Griinden kann die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses auf schriftlichen oder elektronischen Antrag eine
abweichende Priifungsform festlegen. “Priifungen kénnen auf Vorschlag der Priferinnen
beziehungsweise der Prifer und nach Zustimmung der Prifungskandidatin beziehungsweise
des Prifungskandidaten auch in Form einer Videokonferenz durchgeflihrt werden.

(3) Auspragungen der schriftlichen Prifungsform sind in der Regel:

a) Klausur: Eine Klausur ist eine unter Aufsicht anzufertigende Arbeit, in der
vorgegebene Aufgaben allein und selbststdndig nur mit den zugelassenen
Hilfsmitteln zu bearbeiten sind. Die Dauer einer Klausur betragt in der Regel
mindestens 45 und héchstens 180 Minuten und ist fir die jeweilige Klausur in den
Anhangen angegeben. Klausuren kénnen in schriftlicher oder in elektronischer Form
durchgeflhrt werden. Fir Klausuren in elektronischer Form gelten ergéanzend die
Regelungen in Absatz 8. Klausuren konnen auch ganz oder teilweise in Form eines
Antwort-Wahl-Verfahrens gemal § 15 durchgeflihrt werden.

b) Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung eines
vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt wurde. Sie ist in
schriftlicher Form oder in elektronischer Form als Datei auf einem lesbaren Datentrager in
einem von der Pruferin oder dem Prufer benannten Format einzureichen. Der Hausarbeit ist
eine unterschriebene Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich,
dass ich die vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. Alle Stellen, die wortlich oder sinngemafly aus
veroffentlichten und nicht veroffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht.“ Falls sowohl eine elektronische Version als auch eine
Papierversion eingereicht werden, ist folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die
eingereichte Druckfassung der eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht".

5. § 18 Absatz 3 erhalt folgende Fassung:

"(3) 'Versaumt eine Prifungskandidatin oder ein Prufungskandidat die Teilnahme an
einer Modulprifung oder tritt sie oder er nach Beginn von der Modulprifung zurtick, kann die



oder der Vorsitzende des gemal § 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prifungsausschusses bei
Vorliegen triftiger Griinde von der Bewertung der Priifungsleistung mit ,mangelhaft (5,0)* oder
,nhicht bestanden“ absehen. 2Dasselbe gilt, wenn eine Priifungsleistung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 3Die flir die Sdumnis oder den Ruicktritt geltend
gemachten Griinde mussen der oder dem Vorsitzenden des gemal § 24 Absatz 1 bis 8
zustandigen Prufungsausschusses unverziglich schriftlich oder elektronisch angezeigt und
glaubhaft gemacht werden. “Bei Krankheit ist die Vorlage einer arztlichen Bescheinigung
notwendig. °In Zweifelsféllen kann die Vorlage eines vertrauensarztlichen Attests verlangt
werden; die Kosten (ibernimmt die Universitat. 8Gleiches gilt bei nachgewiesener Erkrankung
eines von einer Prifungskandidatin oder einem Prifungskandidaten zu versorgenden Kindes
oder einer zu pflegenden Ehegattin oder eines zu pflegenden Ehegatten, einer eingetragenen
Lebenspartnerin oder eines eingetragenen Lebenspartners, einer oder eines in gerader Linie
Verwandten sowie einer oder eines im ersten Grad Verschwagerten."

6. § 19 Absatz 2 bis 3 erhalt folgende Fassung:

"(2) "Macht eine Priifungskandidatin oder ein Priifungskandidat glaubhaft, dass sie oder
er wegen langer andauernder oder standiger Krankheit oder Behinderung nicht in der Lage ist,
an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen Umfang
teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen oder elektronischen Antrag an die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich
gewahrt. 2Dazu kann die Vorlage eines fachérztlichen Zeugnisses verlangt werden. *Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden Studienleistungen. *Uber einen mdglichen
Nachteilsausgleich  entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemaf § 24 Absatz 2 bis 8
am Studiengang der oder des betreffenden Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(3) 'Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den
mutterschutzrechtlichen  Bestimmungen sowie entsprechend den Fristen des
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag
ermdglicht; eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung méglich.
2Macht eine Prifungskandidatin glaubhaft, dass sie aufgrund der mutterschutzrechtlichen
Bestimmungen an einer Modulprifung nicht in der vorgesehenen Form oder in dem
vorgesehenen Umfang teilnehmen kann, wird ihr auf schriftlichen oder elektronischen Antrag
an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemal® § 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen
Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewahrt. *Dazu kann die Vorlage eines
facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. “Dies gilt entsprechend im Hinblick auf Fristen und
Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an Lehrveranstaltungen sowie zu erbringenden
Studienleistungen. °Der Antrag ist unverzuglich nach Eintreten der Voraussetzungen zu
stellen.”

7. § 21 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:

"(2) Der Bescheid Uber das endgtiltige Nichtbestehen einer Prifungsleistung oder einer
nicht bestandenen Masterarbeit wird der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten
férmlich an die im Campus-Management-System hinterlegte smail-Adresse elektronisch
zugestellt und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen."



8. § 22 Absatz 2 bis 5 erhalten folgende Fassung:

"(2) 'Hat eine Prufungskandidatin oder ein Priifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum dritten Mal
nicht bestanden, erfolgt eine oder elektronische Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Mdglichkeit besteht, zusatzliche
Prifungsversuche nach Absatz 1 Satze 4 und 5 fir diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Sofern der Prufungskandidatin bzw. dem Prifungskandidaten nachtraglich ein weiterer
zusatzlicher Prifungsversuch nach Absatz 1 Satz 5 zusteht, erhalt sie oder er daruber eine
gesonderte Mitteilung. 3Im Fall von zusétzlichen Priifungsversuchen muss die Modulpriifung
jeweils spatestens zwei Jahre nach Zugang der Mitteilung nach Satz 1 oder Satz 2 erfolgreich
abgelegt werden. “Wird diese Modulpriifung in dieser Zeit nicht mindestens drei Mal
angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres Jahr. SWird die Frist aus Griinden
versaumt, die von der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten zu vertreten sind, ist
die Modulprifung endgiiltig nicht bestanden mit der Folge der Exmatrikulation aus dem
Studiengang.

(3) Fur zusatzliche Prufungsversuche in Wahlpflichtmodulen gilt: Hat eine
Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulprifung in einem Wahlpflichtmodul,
bei der die Anzahl der Prufungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt ist, zum
dritten Mal nicht bestanden, muissen zusatzliche Prifungsversuche im gleichen
Wahlpflichtmodul abgelegt werden.

(4) Zusatzliche Prufungsversuche kénnen fur eine Modulprifung nur dann gewahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche in dem betreffenden Modul aufgrund einer
Tauschung oder eines OrdnungsverstoRes gemal § 26 nicht bestanden wurde.

(5) "Vor Antritt eines ersten zusatzlichen Priifungsversuchs gemaR Absatz 1 wird die
Wahrnehmung von Beratungsmadglichkeiten dringend empfohlen. 2Die Prifungskandidatin
oder der Prufungskandidat erhalt zu diesem Zweck eine oder elektronische Einladung zur
Beratung, die auch Auskunft tber die zur Verfligung stehenden Beratungsmaoglichkeiten gibt."

9. § 22 Absatz 5 bis 9 wird zu Absatz 6 bis 10.
10. § 23 Absatz 8 erhalt folgende Fassung:

"(8) 'Die Masterarbeit enthalt ein Verzeichnis der benutzten Hilfsmittel. 2Darliber hinaus
ist ihr eine Versicherung mit folgendem Wortlaut beizufiigen: ,Hiermit versichere ich an Eides
statt, dass ich die vorliegende Arbeit selbststdndig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. ®Alle Stellen, die wortlich oder sinngemal aus
veroffentlichten und nicht veréffentlichten fremden Schriften entnommen wurden, sind als
solche kenntlich gemacht. “Die Arbeit ist in gleicher oder ahnlicher Form oder auszugsweise
im Rahmen einer anderen Prifung noch nicht vorgelegt worden." °Falls zusétzlich zur
elektronischen Version eine Papierversion gemal Absatz 9 Satz 3 eingereicht wird, ist
folgender Satz zu erganzen: Ich versichere, dass die eingereichte Druckfassung der
eingereichten elektronischen Fassung vollstandig entspricht‘. ®Wurde die Versicherung an
Eides statt falsch abgegeben, kdnnen die Rechtsfolgen des § 63 Absatz 5 HG Anwendung
finden."

11. § 26 Absatz 2 erhalt folgende Fassung:



"(2) 'Eine Tauschungshandlung gemanR Absatz 1 wird durch den gemaR § 24 Absatz 1
bis 8 zustandigen Prifungsausschuss und bei der Masterarbeit durch den Gemeinsamen
Prifungsausschuss festgestellt. 2Je nach Schwere der Tauschungshandlung nach Absatz 1
spricht der Prifungsausschuss gegen die Prifungskandidatin oder den Prifungskandidaten
eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Prifungskandidatin oder dem Prifungskandidaten wird die Wiederholung der
Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;

c) die Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, gilt als mit
.,mangelhaft (5,0)“ beziehungsweise ,nicht bestanden” bewertet;

d) die Prufung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird fir endgiltig nicht
bestanden erklart;

e) die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat wird von der Erbringung
weiterer Prifungsleistungen ausgeschlossen, wodurch der Prifungsanspruch im
Studiengang erlischt.

3Ein schwerer VerstoR kommt insbesondere in Fallen der Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, der (versuchten) Einflussnahme auf die Priferin oder den Prufer oder, in Fallen
eines Plagiates, in denen Quellen durch Umformulieren der Originaltexte, Umstellungen der
Syntax oder der Verwendung von Synonymen gezielt verschleiert werden in Betracht. “Ein
besonders schwerer Fall kommt insbesondere in Betracht bei einem aufwendigen Einsatz
technischer  Hilfsmittel wie internetfahigen Mobiltelefonen, bei  wiederholten
Tauschungshandlungen in verschiedenen Prifungen, beim organisiertem Zusammenwirken
mehrerer Personen, bei der Ubernahme einer gesamten fremden Arbeit als eigene Leistung,
der Falschung wissenschaftlicher Arbeiten oder der Sabotage von Prifungsarbeiten und der
Forschungstatigkeit Anderer."

12. § 28 Absatz 3 bis 4 erhalten folgende Fassung:

"(3) "Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Prifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollméachtigten auf schriftlichen oder elektronischen Antrag Einsicht in ihre oder seine in
dieser Prifung erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Pruferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mundlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichtnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prifungskandidatin und der Prifungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollméachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gof. ausgegebene Musterldsungen durfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden. 3Das
weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieBlich einer angemessenen Frist fur den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 24 Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Masterarbeit der Gemeinsame Priifungsausschuss. “Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch mdglich, wenn eine Prufungskandidatin
oder ein Priifungskandidat das Versdumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. 5Ein
darliber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht in der Regel nicht.



(4) 'Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des flnften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt und
anschlielend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab, muss sie
vernichtet  werden.  2Schriftliche  Prifungsunterlagen  einschlieRlich  zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Masterarbeit - werden,
soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung dem
Archiv angeboten; dies gilt flr elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv die
Annahme ab, missen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis diirfen die verliehenen
akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten Zeugnisse und
Urkunden bis zum Ablauf des flinfzigsten auf die Beendigung des Studiums folgenden Jahres
aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.”

13. Anhange 1 bis 27 erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1 bis 27.

Artikel 2

Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. ?0Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der
Gemeinsame Prifungsausschuss auf entsprechenden begriindeten schriftlichen Antrag der
oder des Studierenden.

Artikel 3

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu KéIn verdéffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2021 in Kraft.

Soweit Bestimmungen dieser Ordnung den Regelungen des Beschlusses des Rektorats
der Universitat zu Koln zur Regelung der prufungsrechtlichen Aspekte nach der Verordnung
zur Bewaltigung der durch die Coronavirus SARS-CoV-2-Epidemie an den Hochschulbetrieb
gestellten Herausforderungen (Corona-Epidemie-Hochschulverordnung) in der jeweils
gultigen Fassung oder den daraus resultierenden Beschlissen des zustandigen
Prifungsausschusses widersprechen, gelten diese Regelungen und Beschlisse flr deren
Geltungsdauer vorrangig vor den Bestimmungen dieser Ordnung.



Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Kdéln vom 8.
September 2021 sowie nach Prifung der RechtmaRigkeit durch das Rektorat vom 20. Juli
2021.

Kdln, den 14. September 2021

Der Rektor
der Universitat zu Koln

gez.

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth



Anhang 1
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN

STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 4 "Innovation und Profession" und 5b "Sonderpéddagogische Grundlagen (Schwerpunkt Diagnostik)" zu studieren.

10 Abs. 1 und 2

2
£ i)
= | e 5
n S x - = 0
& S S == = E_E R
£ 5 b o — n n .2 £5
£ £ Lehrveranstaltungs- w = =3 2 = S o
Kenn- s 3 . Form | Ausprégung | Dauer | @ S o pd Sae| 8¢
. =g . Dauer des formen und Priifungs- A @ B E 2 28| 2%
nummer Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 3 = x= 8 = &
=9 Moduls Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen - ¥ E 5 £ G 52
des Moduls S S der Modulabschlusspriifung G =L a3 4= 8¢
=] tungen (TP) > s ) 58| 52
=33 2 | 22| & | 82| 23
14 ] a < = o 8 S 2
> o = = £En
= | & | E £
> e =
4 & %
(O]
GyGe-MEd- Studienleistung in
BiWi-BM-4 Innovation und Profession keine Wisel | jedes 1 Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); schriftlich Klausur 60 Min./2 LP 3 P 6 6/12
/ SoSe Semester Studienleistung in
6370Inno00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- Sonderpédagogische Studienleistung in
B'W"I?M'Sb Grundlagen (Schwerpunkt keine \éVlSSe/ Jgdes " 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 \S/?rljgsulr]g : (2 ITP); schriftlich Klausur 60 Min./2 LP 3 P 6 6/12
Diagnostik)* 0oe emester U !en eistung in
6370SpGI01 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
Géﬁslh&id Abschluss von BM 4; studien-
| Masterarbeit 2 Fremdsprachen- begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wp2 15 15
LAMAArbeit kenntnisse gemag §

1 In diesem Modul sind im Umfang von 4 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 4 Absatz 1 LZV enthalten.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind das Modul "Fachdidaktische Forschungsprojekte" sowie nach Wahl der Studierenden drei Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule zu studieren. In Verbindung mit einem der gewéahlten
Wahlpflichtmodule ist das Seminar "Aktuelle und gesellschaftsrelevante Aspekte der Biologie" zu studieren.

£ & o 2
—_ 3 R =)
c | 8 |58|25
&S S| =2 | = | 25|35
£ S gl a3 g |29 |83
f= . 3 =
Kenn- E H Dauer des Lehrveranstaltungs- Priifunas Form | Auspragung | Dauer | | + 3 3 > 2 § = g
nummer | Titel des Moduls T 8 Beginn | Turnus | =y - o~ | formen und Teilnahme- voraussetz%ngen Sprache (falls nicht Deutsch) | 5 2 E £ |38 S5
des Moduls 592 verpflichtungen (TP) der Modulpriifung) S| 28 2 |58 23
8 E 2 | 2% o |- | 28
=8 s | &< c -
> < =3 1 = 'S 5
=| % |Es| 32
3 |3 |88
GG-Bio-MFW | | Fachwissenschaftiiches ) WiSe/ | jedes Praktikum regelmaRige Teilnahme und o mindliche h ) 2
(Typ1)! | Wahlpfiichtmodul | keine SoSe | Semester | | Semester Vorlesung (TP)2 aktive Mitarbeitim Prakikum | ™M1 Tprigng  20min. 8 60) 7121
o . . . . regelmaRige Teilnahme und -~
GG-Bio-MFW 1 | Fachwissenschaftiches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung | Praktikum (TP)? | aktive Mitarbeitim Prakiikum; | mindich  ™ondicne  5g min. 3 6 (9)2 71272
1
(Typ 2) Wahlpflichtmodul | SoSe Semester Referat Priifung
o . . . . regelmaRige Teilnahme und —_—
GG-Bio-MFW 1 | Fachwissenschaftiches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung | Praktikum (TP | aktive Mitarbeitim Prakiikum; | mindich ~ ™ondicne 54 min. 3 6 (9)2 71272
1
(Typ 3) Wahlpflichtmodul | SoSe Semester Protokoll Priifung
GG-Bio-MFW II' | Fachwissenschaftliches : WiSe/ | jedes . , | regelmaRige Teilnahme und - miindliche h 5 "
(Typ 1)! Wahlpflichtmodul Il keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Prakdikum (TP) aktive Mitarbeit im Praktikum mindlich Priifung 20 min. 3 6 721
o ) I . . regelmaRige Teilnahme und P~
GG-BioMFW I Fachwn§senschaftllches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung | Praktikum (TP)? | aktive Mitarbeit im Praktikum; miindlich mindiiche 20 min. 3 wp 6 (9)? 2 g
1
(Typ 2) Wahlpflichtmodul Il SoSe Semester Referat Priifung
o . . . . regelmaRige Teilnahme und -~
GC-Bio-MFW Il | Fachwissenschaftliches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung | Praktikum (TP | aktive Mitarbeitim Prakiikum; | mindich ~ ™ondicne  5g min. 3 6 (9)2 71272
1
(Typ 3) Wahlpflichtmodul Il SoSe Semester Protokoll Priifung
GG-Bio-MFW | Fachwissenschaftliches : WiSe/ | jedes . , | regelmaRige Teilnahme und - miindliche h 5 "
I (Typ 1)* | Wahlpflichtmodul 11 keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Prakdikum (TP) aktive Mitarbeit im Praktikum mindlich Priifung 20 min. 3 6 721
GG-Bio-MFW | Fachwissenschaftliches WiSe/ | jedes regelmafige Teilnahme und miindliche
1 . keine ! 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP)? | aktive Mitarbeit im Praktikum; mindlich . 20 min. 3 6 (9) 71272
Il (Typ 2) Wahlpflichtmodul Il SoSe Semester Referat Priifung
GG-Bio-MFW | Fachwissenschaftliches WiSe/ | jedes regelméfige Teilnahme und miindliche
h . keine ! 1 Semester Vorlesung | Praktikum (TP)? | aktive Mitarbeit im Praktikum; miindlich i 20 min. 3 6 (9)? g
I (Typ 3) Wahlpflichtmodul Il SoSe Semester Protokoll Priifung

' Es sind insgesamt drei fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule zu absolvieren, wobei jedes Modul einem der folgenden Schwerpunkte zugeordnet ist: Biochemie, Biotechnologie und Biophysik;
Entwicklungsbiologie; Genetik und Zellbiologie; Molekulare Pflanzenwissenschaften; Neurobiologie; Okologie und Evolution. Die verschiedenen Typen 1-3 unterscheiden sich lediglich hinsichtlich der
Priifungsvoraussetzungen: Neben der regelmaRigen Teilnahme und aktiven Mitarbeit (Typ 1-3) wird entweder ein Referat (Typ 2) oder ein Protokoll (Typ 3) als Priifungsvoraussetzung gefordert.

2 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b), d) und e). Die regelméRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht (iberschreiten.
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s | @ e
o 8 = c 2 c
P s == = 5 R 2
g g . z o= »n ] k= =
£ € Priifungselemente | T =3 3 o8 =2
Kenn- S 3 Lehrveranstaltungs- . . b S o P4 S| TS
. £ . Dauer des . Priifungs- Priifungsart | Dauer | Sprache | & B E ] 28| 88
nummer | Titel des Moduls 39 Beginn | Turnus formen und Teilnahme- " 5 £ = 2T | ©3
= 2 Moduls . voraussetzungen der Modulabschlusspriifung 2 E= S 2S5 | ogp
des Moduls =] verpflichtungen (TP) . o L 3 || 38
B8 e (falls nicht Deutsch) S | 8§ 2 -5 | S22
S 3 2 | £5| & 82|25
=8 ) o= c s | © @
= S 2 | g2 | =3
= ] E O =
k] g oE
[72)
Seminar: Aktuelle und ) . s ;
gesellschaftsrelevante keine \éVlSSe/ Jse des 1 Semester Seminar (TP)4 re;(glelm'\e/xl[ygi Tgllaa?me und - - -
Aspekie der Biologie > 0Se emester aktive Mitarbeit; Referat
Planung, Durchfiihrung und
0| Fachdidaktische ’ WiSe/ | jedes Projektseminar . 4 | Auswertung einer - Présentation . ) B
GG-B-M3A Forschungsprojekte keine SoSe Semester 1 Semester TPy Seminar (TP) fachdidaktischen kombiniert mit Paper 40 min. | keine P 6 6/27
Forschungsarbeit
GGB-MALA | M 5 Fremdsprachenkenntnisse studien- . . 5
-B-| asterarbeit gema § 10 Abs. 1 und 2 begleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15

3 Zusétzlich zu den drei gewahlten Wahlpflichtmodulen wird das Seminar "Aktuelle und gesellschaftsrelevante Aspekte der Biologie" im Umfang von drei Leistungspunkten studiert. Das Seminar bleibt unbenotet.
Die drei gewahlten Wahlpflichtmodule gehen jeweils mit der Gewichtung 7/27 in die Studienbereichsnote ein.
4 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe a).
5 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 3
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Module 1 "Planung, Analyse und Reflexion von Chemieunterricht", 3 "Forschungsprojekt", eines der Module 2a "Forschungsmethoden in der Chemie - praktisch (Vertiefung)" oder 2b
"Forschungsmethoden in der Chemie - theoretisch (Vertiefung)" sowie eines der Module 3a "Forschungsprojekt (Fachwissenschaft)" oder 3b "Forschungsprojekt (Fachdidaktik)" zu studieren.

(= —
K] © B
> 8 @
gl S| xc|2%8
= s —= § S 2 2 c
[ = —_ o5 (s @
Kenn E2 £ | 25| 2(88|35
- = I f— —
s 3 Dauer . Form | Ausprigung | Dauer | 7 58| S |S3|2%¢
nummer | .. £ . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A b4 Se| & |28 |T ¢
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus | des - . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 S| x| e | 5=
des = 2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 |ES | s |@6|c%
S S Moduls der Modulabschlusspriifung G =2 2l 9| o2
Moduls T c© S o= ) 58|38
29 L 1 =E2) o= |32
> (3 a < g o8 | =W
= S| 8|5 |ce
= S 8
7] (O]
~n. | Planung, Analyse und . . . . aktive und regelmaRige .
G(’;\Ag?e Reflexion von Chemie- keine VSV(')SSZ JSESriSester 1 Semester Pr(a]l_(}t;l)(?m Sin;;?)ir a Seminarb | Teilnahme am Praktikum kombiniert /Tﬁizrr?erirt]:n keine P 9 927
unterricht und an Seminar a 9
erfolgreiche Teilnahme an
GG-Che- | Forschungsmethoden Wise/ | jedes Vorlesung Prakiikum (TP)3 mit | 467 Ubung und am Prifungs-  Klausur 120 min
in der Chemie - keine 1 Semester P . Praktikum mit Seminar PR . h keine 12
MO2a - . SoSe | Semester mit Ubung Seminar ) e elemente*  mindliche Priifung 30 min
praktisch (Vertiefung) sowie regelmaRige WP 12 1227
Teilnahme am Praktikum
GG-Che- Forschungsmethoden ! WiSe/ | jedes Vorlesung Vorlesung aktive Teilnahme am Priifungsel  Klausur 120 min .
in der Chemie - keine 1 Semester P . 2 ; 5 P . " keine 12
MO2b : . SoSe | Semester mit Ubung mit Seminar Seminar emente mindliche Prifung 30 min
theoretisch (Vertiefung)
GG-Che- | Forschungsprojekt ; WiSe/ | jedes . 6 Praktikum erfolgreiche Teilnahme an . - . . )
MO3a (Fachwissenschaft) keine SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung Seminar (TP) (TP)7 Seminar und Praktikum mindlich ~ mundliche Prifung 45 min. keine 6
GG-Che Forschungsprojekt erfolgreicher WiSe/ | jedes Praktikum erfolgreiche Teilnahme an e ° o
MO3b (Fachdidakiik) ?:):;fsllsujni gsetz . SoSe | Semester 1 Semester Vorlesung Seminar® (TP) (TP).0 Seminar und Praktikum mindlich  mndliche Prifung 45 min. keine 6

Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht dberschreiten.
Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe a).

Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht dberschreiten.

Priifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 50%; miindliche Prifung 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente
mussen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

Priifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Klausur 1: 50%; Klausur 2: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente
mussen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente missen wiederholt werden.

6 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe a).

7 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehizeiten 10 Prozent nicht iiberschreiten.

8 Die Lehrveranstaltungsformen variieren nach Maltgabe des Lehrangebots und kdnnen daher von der angegebenen Form abweichen.

9 Teilnahmepflicht gemalk § 11 Absatz 4 Buchstabe d).

10 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Satz 4 Buchstabe e). Die regelmaRige Teilnahme ist abweichend von § 11 Absatz 4 Satz 5 dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 10 Prozent nicht Uberschreiten.
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Kenn-
nummer
des
Moduls

Dauer Form | Auspréagung | Dauer |

Beginn | Turnus | des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht Deutsch)

Titel des Moduls : :
Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulabschlusspriifung

Modulteilnahme-
voraussetzungen
Versuchsrestriktion
Pflichtmodul (P) |
Wahlpflichtmodul (WP)
Leistungspunkte des Moduls
Summe der Leistungspunkte in
Wahlpflichtbereichen
Gewichtung der Modulnote fiir
die Studienbereichsnote

Fremdsprachen- studien-
GG-Che-MA | Masterarbeit ' kenntnisse geman beglsitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP
§10Abs. fund2 | °¢9

o
o
'

1"Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 4
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Deutschdidaktik", 3 "Neuere deutsche Literatur" und 5 "Forschung und Vermittlung" sowie eines der Aufbaumodule 4a "Sprache: Strukturen und Funktionen" oder 4b
"Deutsche Sprache und Literatur des Mittelalters und der Friihen Neuzeit' zu studieren.

22
— o ©
o 0 c c
b5 s | == |3 £g 352
Kenn- E? 2235 ¢ s2¢ 88
< 3 Lehrveranstaltungs- . Form | Ausprégung | Dauer | ? 573 c® TS =3
nummer | L. £ 3 . Dauer des . Priifungsvor- . o B E 33 |2ag o2
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) 3 s 2T | Ew S5
des =3 Moduls : aussetzungen " 2 E= 89 | EDYE ol
S 3 verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung G =2 2= | 5§ c S
Moduls S ® 3 GRS S n 2 S 2
28 g | E2 | B g E®
> g o © 1) - Q@
; - 3 =T
QD
o3
AM 2 Deutschdidaktik ! keine WiSel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert Referatlmn keine P 9 - 9127
Sose Semester Ausarbeitung
AM 3 Nleuere deutsche keine WiSel Jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen miindlich mur1d||che 30 min. keine P 6 - 6/27
Literatur Sose Semester Priifung
AM4a Sprache: Strukturen keine Wie/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine 6
und Funktionen SoSe Semester
Deutsche Sprache und wp 6 6/27
AM 4b theratur des keine Wie/ Jodes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine 6
Mittelalters und der SoSe Semester
Friihen Neuzeit
AM 5 Forsghung und keine 2 WiSe/ jedes 1 Semester Seminar /Kolloquium a Studienleistungen kombiniert Referatlmn keine P 6 - 6/27
Vermittlung SoSe Semester Ausarbeitung
erfolgreicher Abschluss
eines der Aufbau-
GyGe- module AM 2, AM 3, studien-
MEd-Deu- | Masterarbeit 3 AM 4a oder AM 4b; . - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp3 15 15 -
begleitend
MA Fremdsprachenkennt-
nisse gemalk § 10 Abs.
1und 24

1 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR §1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Empfehlung: Abschluss von AM 2, AM 3 sowie AM 4a oder AM 4b.

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

4 Empfehlung: Abschluss von AM 2, AM 3 sowie AM 4a oder AM 4b.
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Anhang 5
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ENGLISCH

Erlauterung: Es sind das Schwerpunktmodul 3 "Fachdidaktische Vertiefung" sowie entweder die beiden Schwerpunktmodule 1a "Sprachwissenschaft (schriftlich)" und 2b "English/NorthAmerican/Postcolonial
Anglophone Literature(s) and Culture(s) (miindlich)" oder die beiden Schwerpunktmodule 1b "Sprachwissenschaft (miindlich)" und 2a "English/NorthAmerican/Postcolonial Anglophone Literature(s) and Culture(s)
(schriftlich)" zu studieren.

= E | £5|88
o d: i
o § §|==| 2 | 35|52
Kenn- =g 2|25 5 | 88|83
S 3 Lehrveranstaltungsformen . Form | Auspréagung | Dauer | 2 | 38 ° S8|=5
nummer . £ N . Dauer des < Priifungs- . o B £ £ e oL
Titel des Moduls T3 Beginn Turnus und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) = e 5 x 26 |©5
des =9 Moduls . voraussetzungen . 2 Ex < d= | o2
S 3 verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung G =28 3 5| 2T
(=X
Moduls g8 2 S = @ e= |22
=3 s |E5| £ | gS |8
= =| 2 |gE= |32
1) (G
4 7] =
SM 1a Spraghw|ss?nschaﬁ keine Wise/ Jedes 2 Semester | Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit  Englisch | keine 9
(schriftlich) Sose Semester
English/North American/ WP 9 97
SM 1b P.O stcolonial Anglophone keine WiSe/ jedes 2 Semester | Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Hausarbeit ~ Englisch | keine 9
Literature(s) and Culture(s) Sose Semester
(schriftlich) 2
SM 2a Sp[achyv issenschaft keine Wise/ jedes 2 Semester | Vorlesung a Seminarb | Studienleistungen miindlich muqdllche 30 MmN eine 9
(mindlich) 3 Sose Semester Priifung Englisch
English/North American/ WP 9 a7
SM 2b Postcolonial Anglophone keine WiSe/ jedes 2 Semester | Vorlesung a Seminar b Studienleistungen mindlich mindiiche 30 min. keine 9
Literature(s) and Culture(s) Sose Semester Priifung Englisch
(miindlich) 4
- . ) . Prasentation  Englisch
SM3 Fachdldaktlsche erfolgreicher Abschl.uss des WiSel Jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert mit und keine P 9 - 9127
Vertiefung.5 Aufbaumoduls Praxissemester Sose Semester .
Ausarbeitung  Deutsch
erfolgreicher Abschluss eines der
GvGe- Schwerpunktmodule;
MEéI-EngI- Masterarbeit Fremdsprachenkenninisse gem. | studien- . 15 Wochen . . schiiflich  Hausarbeit Englisch | 2 | wPe | 15 | 15 .
MA § 10 Abs. 1 und 2; begleitend
Auslandsaufenthalt geman § 10
Abs. 3

In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
Wird die Masterarbeit im Bereich der Fachdidaktik geschrieben, ist auf eine enge inhaltliche Verzahnung der Fachdidaktik mit den Fachwissenschaften zu achten.
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Anhang 6
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH EVANGELISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Spezialisierung", 2 "Fachdidaktik" und 3 "Fachwissenschaft' zu absolvieren. Die in SM 3 fiir die Modulabschlusspriifung gewahlten Disziplinen (zur Wahl stehen
Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte und Systematische Theologie) dlirfen im Schwerpunktmodul 1 nicht fiir die Modulabschlusspriifung gewahlt werden und umgekehrt.

w | £ |5
= e = o
o o x LS
b S s |==| 2 | S8 |22
29 2 || W 25 | 52
Kenn- _E g‘ D E A . b ;:: :g % '6)’ 5 _g S
) = . - =l [
nummer Titel des £X . auer Lehrveranstaltungsformen und Priifungsvor- orm | usprag.ungl auer | 3 3 2 £ 28| =5
T2 Beginn | Turnus des ; " Sprache (falls nicht Deutsch) 7 e 5 x o E | g2
des Moduls =9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) aussetzungen . 2 Ex < @G | 8ES
s S Moduls der Modulabschlusspriifung G =2 3 4= | 52
Moduls B ® S S & 2 55 | 23T
25 o =2 = S | 22
> g o Gl s o S % n
=| 8 |EZ |28
)
o | a &
SM1 Spezialisierung keine Wisel Jedes ! Seminar a Seminar b Studienleistungen | schriftich Hausarbeit keine P 9 9/27
SoSe Semester | Semester
SM2 | Fachdidaktik keine Wisel Jedes ! Seminar a Studienleistungen | schriftiich  Klausur 180 min. keine P 6 . 6/27
SoSe Semester | Semester
] : WiSe/ jedes 2 . P~ miindliche . !
SM3 Fachwissenschaft keine Vorlesung a | Vorlesung b | Vorlesung c | Vorlesungd | Studienleistungen | miindlich N 45 min. keine P 12 - 1227
SoSe Semester | Semester Priifung
Fremdsprachen- )
CyGe-MEd- |\ terarbeit ! kenntnisse gem. § studien- - 15 Wochen - - schrifich ~ Hausarbeit 2 WP! 15 15 -
EvRel-MA 10 Abs. 1 und 2 begleitend

' Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte
angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 7
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl flir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" sind die Schwerpunktmodule 1 "Sprachwissenschaft' und 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fiir Studierende mit dem Schwerpunkt Sprachwissenschaft', im
Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' die Schwerpunktmodule 2 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" und 4 "Sprachwissenschatft fiir Studierende mit dem Schwerpunkt Literatur-, Kultur-
und Medienwissenschaft" zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis" und 6 "Fachdidaktik Franzésisch" sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.

(2] = Q
¢ 3 s |=3 | 8 €2 _ 2%
Kenn- EP 2 (28 | g ;228|825
s S , Form | Ausprigung | Dauer | # |SE_| €2 |SS5g| 285
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A ¢ (B=pn 23 |¢2a8|S5e7T
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) > 2oz 238 |Ev=|E5 5
des =22 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 |EES 48 |26 |58
M s 3 der Modulabschlusspriifung G |8 2= |S5SsE| €35
oduls S ® 3 |o< S hE8| 288
se s |ES | 2 §5| 023
> > ]
= ] = 7]
SM1 Schwerpynkt keine WiSe/ Jedes 2 Semester Semlnar/ Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe | Semester Kolloquium a
Schwerpunkt Literatur-, Wise/ ades Seminar/ wp 9 9/27
SM 2 Kultur- und Medienwis- keine ! 2 Semester ) Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe | Semester Kollogquium a
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft Wise/ edes Seminar/
SM3 fiir Studierende mit dem keine ! 1 Semester B Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
SoSe | Semester Kolloquium a
Schwerpunkt Sprach-
wissenschaft
Sprachwissenschaft fiir we 6 6/21
Studierende mit dem Wise/ iedes Seminar/
SM 4 Schwerpunkt Literatur-, keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen mindlich Referat keine 6
A SoSe | Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
' 90 min.
Franzdsischkenntnisse | WiSe/ jedes Teilnahme an den Franzgsisch .
SM5 Sprachpraxis 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! | Sprachkursen; schriftlich Klausur keine P 6 - 6/27
auf der Stufe C1 GeR | SoSe | Semester o und
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 120 min.
SM6 Fachq!dgkt|k2 Abschluss des Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur Franzbsisch keine P 6 - 6/27
Franzésisch Aufbaumoduls SoSe | Semester und
Praxissemester Deutsch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
2 |In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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s s g5z |3 S5 582
Kenn- EP . = |8 | & 52|52
S - Form | Ausprégung | Dauer | b SE | fo |[DS5| 280
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A & |8BEEp 35 |ea8|S5ae®
Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus . " Sprache (falls nicht Deutsch) b 263 238 |EvE|E05 5
des =22 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen N L2 EEZ 52 |6 | 528
3 = der Modulabschlusspriifung S |E8 2= Ecs=|g£2
Moduls = 3 | 8= = hn28| 288
o = [ = © -— »w = [+ o T
=2 s &= 2 28| 9=3
= i - = »
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; studien-
CyGeMEd- | 1 terarbeit* Fremdsprachen- beglei- ; 15 Wochen schiflich  Hausarbeit 2 Wp3 15 15 ;
Frz-MA kenntnisse gem. tend

§ 10 Abs. 1und 2;
Auslandsaufenthalt
geméan § 10 Abs. 3

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 8
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GEOGRAPHIE

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Fachinhaltliche Vertiefung I', 2 "Geldndeerfahrung" und 3 "Fachdidaktische Spezialisierung" zu studieren.

2
= °
» £
- Bz |3
o o c S o
$ 5 S| == |=| 32| 8¢
2| o= n = £
Kenn- E? . = Z3 | g| 58| 32
. S 3 Dauer " Form | Ausprégung | Dauer | B| 2o o | S| 82e
nummer Titel des £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o B || 22| 29
T e Beginn | Turnus | des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 S | X | o= b
des Moduls =9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " L2 Ex= S| @06 5 o
S S Moduls der Modulabschlusspriifung G| 2L 3| 2| 8=
Moduls S ® S| ©oF > =5 @
o = » — _Q_ o L = G).c
2 S| &S5 | S| o8| 52
=
= | B E = £6
> =
- 3 5
(O)
GG-Ggr- | Fachinhaltliche keine WiSe/ jedes 1 Vorlesun Seminar (TP) regelmaRige Teilnahme am Kombiniert Referat und E;::SCh 3 P 9 9127
MEdAMO1 | Vertiefung | SoSe Semester | Semester 9 Seminar Hausarbeit Englisch
GG-Ggr- " ] WiSe/ jedes 1 . 3 . 4 regelmaRige Teilnahme am . . i
MEJAMO2 2 Gelandeerfahrung keine SoSe Semester | Semester Seminar (TP) Exkursion (TP) Seminar 5 schriftlich Hausarbeit 3 P 9 9127
A - ) . regelméRige Teilnahme am Hausarbeit
GC-Gr 6 Fachq|qqkt|sche keine Wise/ Jedes 2 Seminar (TP). Kolloguium (TP)' Seminar und am Priifungselemente ®  Vortrag mit 3 P 9 - 9/27
MEdJAMO3 ¢ | Spezialisierung SoSe Semester | Semester . =
Kolloguium Verteidigung

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe a).
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemal § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe a) und d).
4 Teilnahmepflicht gemaf § 11 Absatz 4 Buchstabe e) und g).
5 Siehe Anmerkung 1. Im Rahmen des Seminars wird die anschlieBende 14t4gige teilnahmepflichtige Exkursion vorbereitet.
6 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
7 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe a) und b).
8 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Hausarbeit: 70%; Vortrag mit Verteidigung 30%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle
Prifungselemente miissen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Prifungselemente miissen wiederholt werden.
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w| = |3
= 2 S5
o | 8| €s| e
¢ 5 S| == |=| 32| 8¢
] o= » = =
Kenn- E? . = Z3 | g| 58| 32
. S 3 Dauer . Form | Auspragung | Dauer | Bl 2o o | S| 8¢
nummer Titel des £ . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . 9| B || 22| 29
T8 Beginn | Turnus | des - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5| 2 | 2| 2% b
des Moduls = 2 Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen " L2 EXx= S| @5 | 58
S 5 Moduls der Modulabschlusspriifung G| =28 3| 4| 8¢
Moduls T © =3 C &= ) =g K
o = 7] = o o L —= O)-U
sQ s| & | S| a5 | 52
| 2 |E| 5| 5%
3| E E
@ S
erfolgreicher
Abschluss eines der
GG-Gar- Aufbaumodule AM 1, studien-
g Masterarbeit ® AM 2 oder AM 3; . - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15 -
MEdMAO1 begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1 und 2

9 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 9
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GESCHICHTE

Erlauterung: Es sind das Schwerpunktmodul 3 "Didaktik der Geschichte", eines der Schwerpunktmodule 1a "Erweiterungsstudien Alte Geschichte", 1b "Erweiterungsstudien Mittelalterliche Geschichte" oder 1c
"Erweiterungsstudien Neuere Geschichte" sowie eines der Schwerpunktmodule 2a "Epochenspezifische Alte Geschichte", 2b "Epochenspezifische Mittelalterliche Geschichte" oder 2¢ "Epochenspezifische Neuere
Geschichte" zu absolvieren. Dabei ist eines der Schwerpunktmodule 1c oder 2¢ und eines der Schwerpunktmodule 1a, 1b, 2a oder 2b verpflichtend zu studieren.

(72} £ :5
a2 |S.|ee
o ]
- s |==| 2 |58| 22
29 z oD o 26 s 2
K E? Form | Ausoré b £ |35 8| 88| B
- 3 . - < [
enn . £8 . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | usprag_ungl auer | 3 3 g g | 28| =5
nummer des | Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) A 5 X |z | g2
=9 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 EE 5 |26 | 8¢
Moduls s 5 der Modulabschlusspriifung S 9 2 |24E| 2
8¢ 2 |28 3|52 53
=9 = = = g’ T <= 2=
> S oL s o8 | Ew
= 5 |ES| e
% £ E £
= | 3 ]
SM1a Erwelterungsstud|en Latinum Wise/ edes 2 Semester Vorlesung a oder Seminar Seminar b Studienleistungen mindlich mur'1vdl|che 45 min. keine 9
Alte Geschichte 1 SoSe Semester a Priifung
Erweiterungsstudien WiSe/ jedes Vorlesung a oder Seminar mindiiche
SM 1b Mittelalterliche Latinum ! 2 Semester 9 Seminar b Studienleistungen miindlich Priifung 45 min. keine | WP 9 9 927
) SoSe Semester a
Geschichte 1
SM1c Erwelterungsstludlen keine WiSel Jedes 2 Semester Vorlesung a oder Seminar Seminar b Studienleistungen miindlich mur_]ldllche 45 min. keine 9
Neuere Geschichte 1 SoSe Semester a Priifung
SM 2a Erwelterungsstumen Latinum Wisel Jedes 2 Semester Vorlesupg a oder Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 12
Alte Geschichte 2 SoSe Semester Seminar a
Erweiterungsstudien WiSe/ jedes Vorlesung a oder
SM 2b Mittelalterliche Latinum ! 2 Semester "9 Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine WP 12 12 12127
. SoSe Semester Seminar a
Geschichte 2
SM 2¢ Erwelterungsstlud|en keine Wise/ Jedes 2 Semester Vorlesupg a oder Seminar b Seminar ¢ Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 12
Neuere Geschichte 2 SoSe Semester Seminar a
Didaktik der . WiSe/ jedes . N - Referat mit .
SM3 Geschichte keine SoSe Semester 1 Semester Seminar Studienleistungen kombiniert Hausarbeit keine P 6 - 6/27
erfolgreicher
Abschluss eines
Schwerpunkt- .
CyGeMEd- 1) - creraeit moduls; studien- - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WPt | 15 15
Gesch-MA begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse gem. §
10 Abs. 1 und 2

" Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 10
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GRIECHISCH

Erlduterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Fachdidaktik, 2 "Ubersetzungsiibungen IlI", 3 "Epochen und Gattungen der griechischen Literatur III" und 4 "Epochen und Gattungen der griechischen Literatur IV"
zu studieren.

(7] £ :5
= i) - ©
o o x s
&S S == = E_E 22
£ o = 0 L 3 o
K EP Lehrveranstaltungs- . = -3 g 5% | 8o
enn- . < 3 Dauer . Form | Auspragung | Dauer | ® =R S o =e
Titel des £H . formen und Priifungs- p o B E 2 28 o
nummer T2 Beginn Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) b e 5 x o = 5 2
Moduls = 2 Teilnahmeverpflich- voraussetzungen . 2 Ex= < G S €
des Moduls S S Moduls der Modulabschlusspriifung G =28 3 = o2
g8 tungen (TP) 2 S E 2 5 8 2%
=2 5 g = = S5 | 25
> > < = e 2 S
= B E $5
5 | 5 &
WiSe/ jedes Ubung b Teilnahme an der Referat mit
SM1 Fachdidaktik.! keine S 1 Semester Seminar a 2 Ubung; kombiniert ’ keine P 6 - 6/27
0Se Semester (TP) Studienleistungen Ausarbeitung
. ) . . . Teilnahme an den
SM2 pbersetzungs— keine Wise/ fedes 2 Semester Ubungsa Ubunga b Ubungen; schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 - 9127
Ubungen Il SoSe Semester (TP). (TP) Studienleistungen
Epochen und
SM3 thtur‘lgen der keine Wisel Jedes 1 Semester Seminar Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 - 6/27
griechischen SoSe Semester
Literatur Il
Epochen und erfolgreicher
SM 4 thtur‘lgen der Abschluss von Wisel Jedes 1 Semester Seminar Studienleistungen miindlich ml{ndllche 45 min. keine P 6 - 6/27
griechischen SM 2 SoSe Semester Priifung
Literatur IV
erfolgreicher
Abschluss von
SM 3; .
GéQe-MEd- Masterarbeit 4 Fremdsprachen- studlen- - 15 Wochen - - schriftich Hausarbeit 2 WP4 15 15 -
riel-MA K . begleitend
enntnisse
gemaRk § 10
Abs. 1 und 2

1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
3 Teilnahmepflicht gemalk § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 11
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ITALIENISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fiir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft' oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft' sind die Schwerpunktmodule 1 "Schwerpunkt Sprachwissenschaft' und 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fiir Studierende mit dem Schwerpunkt
Sprachwissenschaft", im Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" die Schwerpunktmodule 2 "Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' und 4 "Sprachwissenschaft fiir Studierende
mit dem Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis" und 6 "Fachdidaktik Italienisch" sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.
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—_ ° °
b § s | =2 | & £ £5
Kenn E é"’ £ a5 | g 52 é 2
- s . = = - R » S £ =1
nummer . EB . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag.ung|Dauer| 3 3 g 55 |ea 52
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) B e 5 235 | E g s 5
des = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex= 89 |go9d 52
" S 8 der Modulabschlusspriifung S =8 = |55 €3
oduls 8 2 |25 | 2 |#2F 23
= o — = = k7 — =
o
SM1 Schwerpy nkt keine Wise/ edes 2 Semester Semmar/ Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe Semester Kolloguium a
Schwerpunkt Literatur-, Wise/ iades Seminar/ WP 9 9/27
SM2 Kultur- und Medienwis- keine ! 2 Semester ) Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe Semester Kolloquium a
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschat WiSe/ jedes Seminar/
SM3 fiir Studierende mit dem keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
SoSe Semester Kolloquium a
Schwerpunkt Sprach-
wissenschaft
Sprachwissenschaft fiir we 6 6127
Studierende mit dem WiSe/ jedes Seminar/
SM4 Schwerpunkt Literatur-, keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
A SoSe Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
) 90 min.
Italienischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an den Italienisch
SM5 Sprachpraxis 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)! Sprachkursen; schriftlich Klausur keine P 6 - 6/27
auf der Stufe C1 GeR | SoSe | Semester S und
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 120 min.
SM 6 Fachdidaktik Italienisch.2 Abschluss des Wise/ Jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur lalienisch keine P 6 - 6/27
Aufbaumoduls SoSe | Semester und
Praxissemester Deutsch

1 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- pragung 3 5 g 55 |ead g2
Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) b e = 235 | Ew s 5
des = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex 89 |god 52
S 8 der Modulabschlusspriifung C =28 2= | 5§ ==
Moduls e 2 2% |2 |°3E 23
= o < = = K7 — =
S 2 | %8| 3 3 £5
o2
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; '
GyGe-MEd- Fremdsprachen- studien-
Masterarbeit 3 . beglei- 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP3 15 15 -
Ital-MA kenntnisse gem. tend
§ 10 Abs. 1 und 2;
Auslandsaufenthalt
geméan § 10 Abs. 3

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Japanisch und Japanisch unterrichten 1" und 3 "Japanisch und Japanisch unterrichten 2" sowie das Schwerpunktmodul 1 "Japanische Populérkultur und Medien" zu

Anhang 12

MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH JAPANISCH

studieren.
w | = 5
- 2 |g_|s
o
£8 E|z=| = | 3£ 88
Kenn- E g’ E Ausord b £ ‘:"5 § §§ § £
nummer . £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- orm | uspragu ng | Daver | 8 3 g ] 28 S s
d Titel des Moduls T3 Beginn Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 e 5 = SL = =5
es 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulabschl i 2 Es s @5 5 2
Moduls 3 3 er Modulabschlusspriifung S g g 2 S & 'f,’,g
25 s |Eg| £ | $8| 53
=| &8 |EZ | 35°
=13 |3
o
Teilnahme am
Japanisch und WiSe/ jedes Unterrichtshospitation Sﬁi:f::#trsshgzdifj ” mindiche 30 min
AM 2 Japanisch keine s ! 1 Semester Sprachkurs a (TP).! SNOSP ! P miindlich Prifung oder .| keine P 9 - 9/27
; 0Se Semester unter Begleitung b (TP).2 | tation unter « ) Japanisch
unterrichten 1 o Présentation
Begleitung;
Studienleistungen
Japanisch und erfolareicher Ab- Wise/ iedes Teilnahme am Klausur und 90 min.
AM 3 Japanisch g ! 2 Semester Sprachkurs a (TP)! Seminar b Sprachkurs und-der | kombiniert mindliche keine P 9 - 9127
. schluss von AM 2 SoSe Semester S . .
unterrichten 2.3 Studienleistungen Prifung 20 min.
Japanische . . .
opularkultur un eine emester . . eminar ¢ | Studienleistungen praktiscl . eine -
SM 1 Pooulirkul d kei WiSe/ jedes 28 Vorlesung oder | Vorlesung oder Semi Studienlei ktisch Unterrichts K P 9 9127
Medien SoSe Semester Seminar a Seminar b gestaltung
erfolgreicher Ab-
schluss von AM 2;
CyGe- Eé?\r:ti?gsr:(:grfmn- § | studien-
MEd-Jap- | Masterarbeit 4 10 Abs. 1 ' . - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP4 15 15 -
MA s.1und 2; | begleitend
Auslandsaufent-
halt geméaR § 10
Abs. 3

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe f).

2 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe b) und g).

3 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 13
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KATHOLISCHE RELIGIONSLEHRE

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Fachdidaktik GyGe/BK", 2 "Theologische Kompetenz HRGe/GyGe/BK" und 3 "Fachwissenschaftliche Spezialisierung" zu studieren.
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ES 2 |235| 8| 28|35
= 4 s S 3B ° I~ o s
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nummer Titel des Moduls 32 Beginn | Turnus des Tei . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 e=s| X |2 | 52
= 2 eilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex < @G5 | S
des Moduls ER- Moduls der Modulabschlusspriifung S 5 2 3 | 2 =2
S S
= 9 2 |g8| & | 82| 52
== S oS s o8 | E®
= = E=S | 8@
2 £ ST
4 a S
N ) WiSe/ jedes 1 . A e . )
SM1 Fachdidaktik GyGe/BK keine Vorlesung a Seminar b Studienleistungen schriftlich Klausur 180 min. | keine P 9 - 927
SoSe Semester | Semester
Theologische Kompetenz ! WiSe/ jedes 1 Vorlesung ¢ N - mindliche . . ;
SM 2 HRGe/GyGe/BK keine SoSe Semester | Semester Vorlesung a Vorlesung b oder Seminar ¢ Studienleistungen miindlich Priifung 45min. | keine P 12 12127
SM3 Fachyvn§§enschaﬂl|che keine Wise/ Jedes ! Seminar Studienleistungen kombiniert Referat mit keine P 6 - 6/27
Spezialisierung SoSe Semester | Semester Hausarbeit
erfolgreicher
Abschluss eines der
GyGe-MEd- o SM 1 bis 3; studien- } : s . 2 :
KathRel-MA Masterarbeit Fremdsprachen- begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP! 15 15
kenntnisse gem. § 10
Abs. 1und 2

' In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 14
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KUNST

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Kunstpédagogik 2", 2 "Vertiefung kiinstlerisch-medialer Praxis" und 3 "Kunst und ihre Bezugswissenschaften (Vertiefung)" zu studieren.
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. © auer . orm uspragun auer n =3 I
nummer Titel des £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- I prag 9l I 3 'gg g | 28|=5
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des Moduls =38 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2| EE| s |25 |8%5
s 3 Moduls der Modulabschlusspriifung | EL| B || o2
Moduls =] S| S| 2|58 2%
25 vl =2| 2| 5=| 32
=3 o | o= < S| EDN
© S ] S
= = - ES| S
K] £ ]
3|5 2
172 o
Studienleistung in Vorlesung 1
p o (BLP);
GyGe-MEd- g é Studienleistung in Seminar 1
KU-AM-1 x . ' WiSe/ | jedes ) & & (3LP); - - . 20 min./
| Kunstpadagogik 2 keine SoSe Semester 2 Semester | Vorlesung 1 | Seminar 1 g 2 Studienleistung in miindlich  mindliche Priifung 1LP 3 P 9 - 9127
6675LMA1KP = £ Portfolioseminar 1 (1 LP);
& & Studienleistung in
Portfolioseminar 2 (1 LP);
Studienleistung in Seminar 1
p o (BLP);
GyGe-MEd- Vertiefung g é Studienleistung in Seminar 2 Présentation einer
KU_/;\M_Z kinstlerisch- keine VSVISSe/ jSedes 1 Semester | Seminar1 | Seminar 2 2 2 (Sal':.);l. . praktisch.!  fachpraktischen 201Tg]'/ 3 P 9 - 9/27
medialer Praxis 05e emester k] S u len e|stqng|n Arbeit
6675VekmP0 £ £ Portfolioseminar 1 (1 LP);
& & Studienleistung in
Portfolioseminar 2 (1 LP);
GyGe-MEd- | Kunst und ihre Studienleistung in Seminar 1
KU-AM-3 | Bezugswissen- keine WiSel | jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @LPy; ) ) schriffich  Hausarbeit 3LP 3 P 9 - 9/27
/ schaften SoSe Semester Studienleistung in Seminar 2
6675LMA2VP | (Vertiefung) (3LP)
erfolgreicher
Abschluss des
GyGe-MEd- Moduls
KUMA | Masterarbeit 2 Praxissemester; | - studien- 15 Wochen - - schriftich  Hausarbeit 2 | wee | 15 | 15
/ Fremdsprachen | begleitend
LAMAArbeit -kenntnisse
gemaR § 10
Abs. 1und 2

' Fachpraktische Priifung geméaR § 11 Absatz 10 LABG
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 15
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH LATEIN

Erlduterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Fachdidaktik", 2 "Ubersetzungsiibungen Oberstufe", 3 "Epochen und Gattungen der lateinischen Literatur lII' und 4 "Epochen und Gattungen der lateinischen
Literatur IV" zu studieren.
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Moduls 3 3 tungen (TP) g der Modulabschlusspriifung '§ % 2 3 - = ’g, 2
25 2 | €2 & g= | 5=
> g o S s o S w
= = ES | E@
S £ E k=]
a a &
WiSe/ jedes Ubung b Teilnahme an der Referat mit
SM1 Fachdidaktik ! keine S 1 Semester Seminar a Ubung; kombiniert . keine P 6 - 6/27
0Se Semester (TP).2 Studienleistungen Ausarbeitung
Ubersetzungsiibungen WiSe/ jedes “ - Teilnahme an den Prifungs- Klausur 90 min.
SM 2 Ob keine 2 Semester | Ubung a (TP):23 | Ubung b (TP)® | Ubungen; keine P 9 - 9/27
erstufe SoSe Semester o elemente .
Studienleistungen Klausur 90 min.
Epochen und Gattun- WiSe/ iedes
SM3 gen der lateinischen keine S0S SJ " 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 - 6/27
Literatur Il 058 emester
Epochen und Gattun- | erfolgreicher WiSe/ iedes miindliche
SM4 gen der lateinischen | Abschluss von 308 SJ " 1 Semester Kolloguium a Studienleistungen mindlich Pri 45 min. keine P 6 - 6/27
Literatur IV SM2 05¢ emester ruung
erfolgreicher
Abschluss von SM
Gylg T’M Ed' Masterarbeit 5 2@;?(::;%256 basatgul(ej:gr; p - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WPS 15 15 -
gem. § 10 Abs. 1
und 2

1 In diesem Modul sind im Umfang von 3 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe b).

3 Teilnahmepflicht gemaRk § 11 Absatz 4 Buchstabe f).

4 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Klausr 1: 50%; Klausur 2: 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente
mussen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

5 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 16
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Angewandte Mathematik" und 2 "Reine Mathematik" sowie die Aufbaumodule 1 "Mathematikdidaktik" und 2 "Seminar Mathematik" zu studieren.
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s 3 Moduls der Modulabschlusspriifung G L8 | 2P=|5cs=| £
Moduls s (TP) 3 SE | 5 ®»E8| 22
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o3
Basismodul WiSe/ jedes . erfolgreiche Bearbeitun,
GG-M-AM Angewandte keine s ! 1 Semester | Vorlesung Ubung g zg schriftlich Klausur 180 min. keine P 9 9/27
. 0Se Semester von Ubungsaufgaben
Mathematik
GGM-Ry | Basismodul Reine keine Wise jedes 2. 14 semester | Vorlesung Ubung | Srlgreiche Bearbeitung | oy gy, Klausur 180 min. keine P 6 - 6127
Mathematik Semester von Ubungsaufgaben
erfolgreicher
" Aufbaumodul Abschluss des WiSe/ jedes . erfolgreiche Bearbeitung - ) ! )
GG-M-MD Mathematikdidakiik ¢ | Aufbaumoduls SoSe Semester 1 Semester |  Vorlesung Ubung von Ubungsaufgaben? schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 6/27
Praxissemester
Aufbaumodul ’ WiSe/ jedes . 5 A : — !
GG-M-SM Seminar Mathematik keine SoSe Semester 1 Semester Seminar (TP) regelmaRige Teilnahme miindlich Referat keine P 6 6/27
erfolgreicher
Abschluss des
Aufbaumoduls Semi- studien-
GG-M-MA | Masterarbeit ® nar Mathematik; . - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1und 2

T Im Basismodul Angewandte Mathematik (GG-M-AM) kann zwischen den Lehrveranstaltungen Gewdhnliche Differentialgleichungen, Numerische Mathematik, Einfiihrung in die Mathematik des Operations
Research, Wahrscheinlichkeitstheorie | und Informatik | gewahlt werden. )

2 Es werden Ubungsaufgaben gestellt, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.

3 Im Basismodul Reine Mathematik (GG-M-RM) kann zwischen den Lehrveranstaltungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie gewahlit werden. Falls Algebra bereits im Bachelorstudium gewéhlt wurde,
soll Elementare Differentialgeometrie gewahlt werden und umgekehrt.

4 In diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

5 Teilnahmepflicht gemal § 11 Absatz 4 Buchstabe a).

6 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 17
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH NIEDERLANDISCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Literaturwissenschaft", 3 "Sprachwissenschaft' und 4 "Fachdidaktik" zu studieren.
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nummer | Titel des Moduls 32 Beginn | Turnus des Tei . Sprache (falls nicht Deutsch) 7 2= = L= | 52
d = 2 eilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex s o6 | TS E
es Moduls E Moduls der Modulabschlusspriifung G =L 3 g | o2
é g 2 | 25| & | 82|52
> a < c o 8 = w
= S 2 ES | Se
n =T
3 | E |3
17 [O)
AM 2 Literaturwissenschaft keine Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen miindlich mg.ndhche 3(.) mn. keine P 9 - 9127
SoSe Semester Prifung Niederlandisch
) . Teilnahme am - .
AM 3 Sprachwissenschaft keine Wise/ jedes 2 Semester Seminar a Seminar b Sprachkt:rs ¢ Sprachkurs; mindlich mg.ndhche 3(.) mn. - keine P 9 - 9127
SoSe Semester (TP) o Prifung Niederlandisch
Studienleistungen
WiSe/ jedes Teilnahme am Deutsch und
AM 4 Fachdidaktik 2 keine ! 1 Semester Seminar a Sprachkurs b (TP)! Sprachkurs; schriffich  Hausarbeit S keine P 9 - 9127
SoSe Semester o Niederléndisch
Studienleistungen
Fremdsprachen-
kenntnisse gem.
§ 10 Abs. 1 und )
OyGe B | Masterarbeit 2 Jwden |- 15 Wochen . . schiflich ~ Hausarbeit ~ 00eo 90 |5 | wps |45 15 -
Auslandsaufent- | *®9
halt geméaR § 10
Abs. 3

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 5 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PADAGOGIK

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Erziehungswissenschaftliche Theoriebildung" und 3 "Fachdidaktik II' sowie eines der Schwerpunktmodule 1 "Historische Bildungsforschung", 2 "Kultur und Erziehung", 3
"Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden", 4 "Interkulturelle Bildung", 5 "Theorien der Bildung und Entwicklung in der Kindheit", 6 "Konzepte friihkindlicher Bildung, Entwicklungsférderung und Beratung",
7 "Theoretische Fundierung der Erwachsenenbildung" oder 8 "Rahmenbedingungen der Erwachsenenbildung im nationalen und internationalen Kontext" zu studieren.
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GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
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Konzepte friihkindlicher " . . > }
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Studienleistung in
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-7 | Theoretische Fundierung . WiSe/ | jedes Vorlesung 1/ . . LP); Studienleistung in e .
| der Erwachsenenbildung keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriftich ~ Hausarbeit 6LP 3 12
6370TFdEDO Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- | Rahmenbedingungen der Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-8 | Erwachsenenbildung im ) WiSe/ | jedes Vorlesung 1/ . . LP); Studienleistung in e 180 min./ 6
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Masterarbeit ! kenntnisse gemaR § : - 15 Wochen schriftlich Hausarbeit - 2 | WP | 15 15
/ 10 Abs. 1 und 2 begleitend
LAMAArbeit )

' Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 19
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHILOSOPHIE/ PRAKTISCHE PHILOSOPHIE

Erlauterung: Es sind die Basismodule 2 "Praktische Philosophie" und 3 "Theoretische Philosophie" sowie das Aufbaumodul 2 "Nachbereitung des Praxissemesters" zu studieren.
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Hausarbeit mit
BM 2 Praktische Philosophie keine Wise/ edes 2 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert Vorbereitungs- keine P 12 - 12127
SoSe Semester gesprach und
Gliederung
Hausarbeit mit
BM 3 Theorefische keine Wise/ edes 1 Semester Seminar Studienleistungen kombiniert Vorbereitungs- keine P 9 - 9/27
Philosophie SoSe Semester gesprach und
Gliederung
erfolgreicher Hausarbeit mit
Nachbereitung des Abschluss des WiSe/ jedes Vorbereitungs-
AM 2 Praxi schulpraktischen 1 Semester Seminar Studienleistungen kombiniert " keine P 6 - 6/27
raxissemesters Teils des SoSe Semester gesprach und
. Gliederung
Praxissemesters
erfolgreicher
Abschluss von BM
CyGe-ME-Ph- | o cterarbeit ZBM3oderAM2 | studien- 15 Wochen - schiftich Hausarbeit 2 WP 15 15
MA Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse gem. §
10 Abs. 1und 2

' Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 20

MASTER OF EDUCATION

LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind das Basismodul 1 "Didaktik der Physik II" sowie drei der Aufbaumodule 1 "Moderne Physik: Festkérperphysik", 2 "Moderne Physik: Kern- und Elementarteilchenphysik", 3 "Moderne Physik:
Molekiil- und Astrophysik" , 4 "Moderne Physik: Schulorientierte moderne Physik", 5 "Festkérperphysik", 6 "Kern- und Teilchenphysik" oder 7 "Astrophysik" zu studieren. Es kann hchstens eines der Module 5 bis

7 gewahlt werden. Thematische Uberschneidungen sind zu vermeiden.

28
- 1<)
ol » c
T = g _; % £ A = _2
o s |z ©(T O
Kenn- E? " = |ZE[E/8E(2¢
. S 3 . Form | Auspragung | Dauer | % |28|E4SS5(T g
nummer Titel des £ . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- A o |BE|3ieadasL
T2 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 S| 2ITE0ITS
des Moduls =2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 1 ES| QS E DY 2
s 8 der Modulabschlusspriifung 6 |2/ 35558
Moduls = S |5 |o2132
= ¢ L =25 21 ED
= S 3 o % ‘S (oo
> =4 ‘33
85
2
aktive Teilnahme am
GCPHY- | 1y akiik der Physik I keine Wisel 1edes |4 Semester Seminar Praktikum Seminar, erfolgreiche Prifungs-  Praxisprojekt keine | P | 9 or27
DPII SoSe Semester Durchfiihrung von vier elemente.! Referat
Versuchen im Praktikum
erfolgreiches Bearbeiten
-| - ik: i . 2 i
GC-PHY Mode{ne Physﬂf. keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Praktikum von Upgngen, erfolgreiche miindlich  mindliche Priifung 30min. | keine 6 6/27
MPI Festkérperphysik Semester Durchfiihrung von
Praktikumsversuchen
Moderne Physik: erfolgreiches Bearbeiten
- - - i . 2 .
GG-PHY- | Kem- und ’ keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Praktikum von Upgngen, erfolgreiche miindlich ~ mindliche Priifung 30min. | keine 6 6/27
MPII Elementarteil- Semester Durchfiihrung von
chenphysik Praktikumsversuchen
. erfolgreiches Bearbeiten
Moderne Physik: ’ ) - p A
GC-PHY- Molekil- und keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung Praktikum von Upgngen, erfolgreiche miindlich ~ mindliche Priifung 30min. | keine 6 6/27
MPIIl ; Semester Durchfiihrung von WP 18
Astrophysik .
Praktikumsversuchen
GG-PHY. | Moderne Physik: Wise/ jedes aktive Tellnahme an den
Schulorientierte keine 1 Semester | Vorlesung, ggf. mit Seminar | Vorlesung, ggf mit Seminar . mindlich  miindliche Priifung 30 min. | keine 6 6/27
MPIV ) SoSe Semester Seminaren
moderne Physik
GC-PHY- Festkorperphysik 3 keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung gn‘olgrem!m e Bearbeitung der schriftlich  Klausur 180min | keine 6 6/27
MPla Semester Ubungen
GG-PHY- | Kern- und ! jedes 2. " erfolgreiche Bearbeitung der s . .
MPlla | Teilchenphysik * keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung {bungen? schriftlich  Klausur 180min | keine 6 6/27
GC-PHY- Astrophysik 5 keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung gn‘olgrem!m e Bearbeitung der schriflich  Klausur 180min | keine 6 6/27
MPllla Semester Ubungen

! Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Praxisprojekt: 50%; Referat 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a

mussen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente missen wiederholt werden.

: Alle Prifungselemente

2 Es werden Ubungsaufgaben gestellt, die gemittelt mit Erfolg zu bearbeiten sind. Hinreichend fiir eine erfolgreiche Bearbeitung ist der Erwerb von 50% der maximal zu erreichenden Ubungspunkte.
3 |dentisch mit Modul "Festkdrperphysik" (MN-P-Fest) BSc. Physik.
4 |dentisch mit Modul "Kern- und Teilchenphysik" (MN-P-Kern) BSc. Physik.
5 ldentisch mit Modul "Astrophysik" (MN-P-Astro) BSc. Physik.
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Fremdspra-
chenkennt- .
GC-PHY- Masterarbeit & nisse geman stud!en- 15 Wochen - - schriflich  Hausarbeit 2 WP6 15 15
MA § 10 Abs. 1 begleitend
und 2

6 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 21
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH RUSSISCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Fachdidaktik Russisch", 3 "Russisch 3", eines der beiden Aufbaumodule 4 "Russisch 4" oder 5 "Altslavistik" sowie das Schwerpunktmodul 1 "Russische Literatur-
/Sprachwissenschaft" zu studieren.

(= S
o 5 =
S 2 @
o ° e .
o5 §|==| 2 |52|z2¢8
ES £ | &5 2 | 55|85
. < 5 3 = =] © c = O
Kenn . £X . Dauer Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Form|Ausprag_ung | Daver | 3 3 g L 28| =5
nummer Titel des Moduls T 2@ Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) b == x @Le | g2
=9 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen . 2 Ex < @G | © S
des Moduls ER- Moduls der Modulabschlusspriifung S b= 2 3 JE | o2
8 S 2 | 28| & |52| 3
LR s | 55| 5 |:8|23
S| 8 |E%|£3
8 a 3
AM 2 Fachfﬂdak}lk keine wise | Je9S 2 | 4 Semester Seminar Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 6 6/27
Russisch Semester
iades 2 Teilnahme an den 90 min.
AM 3 Russisch 3 keine WiSe S] " | 1Semester | Sprachkurs a (TP).2 Sprachkurs b (TP)2 | Sprachkursen; schriftlich Klausur Russisch und keine P 6 6 6/27
emester A
Studienleistungen Deutsch
erfolgreicher iedes 2 Teilnahme an den 90 min.
AM 4 Russisch 4 Abschluss von SoSe Sj " | 1Semester Sprachkurs a (TP)? Sprachkurs b (TP)? | Sprachkursen; schriftlich Klausur Russisch und keine 6
emester A
AM 3 Studienleistungen Deutsch
90 min. WP 6 6/27
iedes 2 3 Teilnahme an der behandelte
AM 5 Altslavistik keine SoSe Sj " | 1 Semester Ubung (TP)?2 Ubung; schriftlich Klausur altslavische keine 6
emester 2
Studienleistungen Sprachstufe und
Deutsch
Russische Literatur-/ WiSe/ jedes Vorlesung/ Hausarbeit und
SM 1 . keine 2 Semester |  Seminar a A Kollogquium ¢ | Studienleistungen kombiniert miindliche ) keine P 9 9 9127
Sprachwissenschaft SoSe | Semester Seminar b Priifung 20 min.
Fremdsprachen-
kenntnisse gem.
§ 10 Abs. 1und | studien-
GéGe"mif" Masterarbeit 3 2, beglei- - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP3 15 15 -
uss- Auslandsaufent |  tend
halt gemaR §
10 Abs. 3

' In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen geméaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Teilnahmepflicht gemalk § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
3 Die Masterarbeit wird nach Wah! der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind das Aufbaumodul SWD "Didaktik der Sozialwissenschaften”, die Schwerpunktmodule SOP "Sozio-6konomische und politische Herausforderungen™ und STA "Komplexe sozialwissenschaftliche
Theorien und Analyse" sowie eines der Schwerpunktmodule SWI-MD "Migration und Diversitét", SWI-GS "Gender Studies" oder SWI-EIS "European and International Studies" zu studieren.

Anhang 22

MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

EREEEY
= a| 38 Sso g -
&S s |=2| = |25|3£
E g =2 |25 8 |22 |83
= .- . —_—
Kenn- S 3 Lehrveranstaltungs- Priifungs- Form | Auspréagung | Dauer | 7 58| S 28|58
. =g . Dauer des . A o |Bg| & e | 3L
nummer des Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus formen und Teilnahme- | voraus- Sprache (falls nicht Deutsch) 3 5| ¥ |6 |5
=2 Moduls . " 2 E E S | = | o2
Moduls 33 verpflichtungen (TP) | setzungen der Modulabschlusspriifung s |52 2 |58|<53
e ) r— -
o = »n = o < |
=2 S |E=| 2 | 8|52
= s| 3 |EZ|$2
= k7] g-E D =
S e |98
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
AM-SWD Didaktik der ' WiSe/ jedes ) . (2LP); - P~ . 30 min./ )
) Sozialwissenschaften ! keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung miindlich miindliche Priifung 2LP 3 P 6 6/27
6370DiSo000 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
CyGe-MEA-SoW- | o 716 skonomische und in Seminar 1
SM'/SOP politische keine VSV|SSe/ SJedest 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 (Sztl';.); Jeist schriftlich Klausur ;ZLOPmln./ 3 P 6 - 6/27
Herausforderungen 2 05¢ emester pludierielsiung
6370HswB00 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- Komplexe in Seminar 1
SM'/STA sozialwissenschaftliche keine VSV|SSe/ Sjedest 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 (Sztl';.); Jeist schriftlich Hausarbeit 5LP 3 P 9 - 927
Theorien und Analysen 058 emester studienteistung
6370KswA00 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-MD Migration und Diversitat 3 keine Wisel Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LP.); . kombiniert Referat mlt 2LP 3 6
/ SoSe Semester Studienleistung Ausarbeitung
6370MiDi00 in Seminar 2
(2LP) Wp
———— (1aus 6 6/27
Studienleistung 3)
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-GS Gender Studies 4 keine Wise/ Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LP.); ! kombiniert Referat mlt 2LP 3 6
/ SoSe Semester Studienleistung Ausarbeitung
6370GeSt00 in Seminar 2
(2LP)

' In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 |n diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
4 In diesem Modul sind im Umfang von 6 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaf § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1und 2

=
S g g8
c o 3 = S| E H
- S |=£| = |32 |38
= Lehrveranstaltungs- £ |25 @ 22|82
Kenn- s 3 Dauer des formen und Teilnahme- | Priifungs- Form | Auspragung | Dauer | 7 E 3l s E = g
nummer des | Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus Moduls verpflichtungen (TP) | voraus- Sprache (falls nicht Deutsch) g g E = ‘g % ) S
= a - ——
Moduls E % Priifungs- setzungen der Modulabschlusspriifung '§ % L 2 |d£ g"g
S b
3 S voraussetzungen »p 28| & |82 £H
= w a < < © | O
> > E 2 E=2|=%
(7]
) £ S :‘:-:
-l = o bl
n
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-EIS | European and International . WiSe/ jedes . . (2LP); - Referat mit
/ Studies.® keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung kombiniert Ausarbeitung 2Lp 8
6370EalS00 in Seminar 2
2LP)
erfolgreicher
GyGe-MEd-SoWi- Abschluss von
MA mindestens zwei studien-
/ Masterarbeit 6 Modulen; begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wpé 15 15 -
LAMAArbeit Fremdsprachen-

5 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

6 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 23
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fiir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft' oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft' sind die Schwerpunktmodule 1 "Schwerpunkt Sprachwissenschaft' und 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fiir Studierende mit dem Schwerpunkt
Sprachwissenschaft", im Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" die Schwerpunktmodule 2 "Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" und 4 "Sprachwissenschaft fiir Studierende
mit dem Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis" und 6 "Fachdidaktik Spanisch" sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.

2
o » o 8 g
o5 s | == | 3 £2| 32
Kenn- ED E |5 | g s22| 8%
g5 " Form | Ausprigung | Dauer | % | 38| €2 |©Ss| T8
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . i} B E 33 2 a8 s 2
d Titel des Moduls T 2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) b 2= 28 |EaE| B S
es = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex= a £ 26 o2
M 33 der Modulabschlusspriifung © 28 2= | 5cs¢ 23
oduls 8E z2 |25 |2 |232| 23
=2 s | EE | 8 25| S¢g
= | - g o
o3
SM1 Schwerpynkt keine Wisel jedes 2 Semester Semmar/ Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe | Semester Kolloguium a
Schwerpunkt Literatur-, WiSe/ ades Seminar/ WP 9 9/27
SM2 Kultur- und Medienwis- keine ! 2 Semester ) Seminar b Vorlesung ¢ | Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe | Semester Kolloquium a
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft WiSe/ ades Seminar/
SM3 fiir Studierende mit dem keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
SoSe | Semester Kolloquium a
Schwerpunkt Sprach-
wissenschaft
Sprachwissenschaft fiir we 6 6/21
Studierende mit dem Wise/ edes Seminar/
SM4 Schwerpunkt Literatur-, keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
AR SoSe | Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
Spanischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an den 20 ;Tr]:i!ch
SM5 Sprachpraxis P ! 1 Semester Sprachkurs a (TP).! Sprachkurs b (TP)" | Sprachkursen; schriftlich Klausur P keine P 6 - 6/27
auf der Stufe C1 GeR | SoSe | Semester o und
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 120 min.
SM 6 Fachdidaktik Spanisch.2 Abschluss des Wisel jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur Spanisch keine P 6 - 6/27
Aufbaumoduls SoSe | Semester und
Praxissemester Deutsch

1 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe f).
2 In diesem Modul sind im Umfang von 2 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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K] 2 o O
—_ 3 < - ‘6
. s | 5| 2| zE | £:
) S == S <
Kenn- E & £ |23 o &' 3
S = . Form | Ausprigung | Dauer | 2 ER: ° 23 =53
nummer . £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . o S £ ] R 3 2
Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) » e 5 x Gl S 5
des £ 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen " 2 Ex c a= o2
= der Modulabschlusspriifung G =L 3 = 5 £35S
Moduls 38 2 | 2% ) 8= 23
=* § |85 £ |28 &
= | = Ec Z o
s | 3 | 88
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; .
GyGe-MEd- Fremdsprachen- studien-
Masterarbeit 3 ) beglei- - 15 Wochen - schriftlich Hausarbeit 2 WP3 15 15 -
Span-MA kenntnisse gem. tend
§ 10 Abs. 1und 2;
Auslandsaufenthalt
gemaR § 10 Abs. 3

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 24
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es die Schwerpunktmodule 1 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung, Erziehung und Rehabilitation im Kontext einer Horschadigung I' und 2 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung, Erziehung und
Rehabilitation im Kontext einer Horschadigung II" sowie jeweils ein Aufbaumodul nach Wahl aus den Wahlpflichtbereichen A und B zu studieren.

) [}
|2 |2:| £8
= a o =3 £5
- S | =2 | =|25| 3£
Kenn ED 2 |5 2|22 83
= - S —
S 3 Dauer Lehrveranstaltungs- " Form | Ausprigung | Dauer | % |38/ |28 =5
nummer . £ . . Priifungs- A 2 |Be| & |vEe| 32
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) ; S| X |26| ©5
des =9 . voraussetzungen . 2 EX| s |as o2
S S Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung S |E8| 2| =8| 2%
Moduls = 2 25| 2a|3=| 23
=2 3 £ = |l oS S o
= s| 3| ES| £28
4 | @ =
GyGe-MEd- | Praxis- und Forschungsfelder in Studienleistung in 2P/
FSP-HK-SM1 B|Idung: Er'Z|etl1ung und . keine WiSe/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP); Priifungs- Hausarbeit 3Lp 3 P 9 } 927
/ Rehabilitation im Kontext einer SoSe Semester Studienleistung in elemente 2 Klausur 90 min
6409PFHsA1 | Horschadigung |.! Seminar 2 (2 LP) )
GyGe-MEd- | Praxis- und Forschungsfelder in erfolgreicher Studienleistung in
FSP-HK-SM2 | Bildung, Erziehung und Abschluss von WiSe/ jedes . ) Seminar 1 (2 LP); - - . 20 min./ :
/ Rehabilitation im Kontext einer GyGe-MEd- SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Kolloguium 1 Studienleistung in mindlich miindiche Prifung 2LP 3 P 6 6/21
6409PFHsBO | Horschadigung I1.3 FSP-HK- SM-1 Kolloquium 1 (2 LP)
Wahlpflichtbereich A
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-1 Lese-Rechtschreibschwierigkeiten keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2LP)
GyGe-MEd- " L Studienleistung in
Pédagogik, Didaktik und . . . .
FSP'/AM'4 Rehabilitation von Menschen mit keine WiSe Sjedes 2 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gem!nar 1 (2 LP.)’ miindlich miindliche Pr{ifung 20 min/ 3 6
Komplexer Behinderung emester tud!enlelstung in 2LP
6409PDuR00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in WP
FSP-AM-6 | Ethik in der Heil- und keine WiSe j0des 2. | 4 goraster Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 (1aus 6 6 6/27
/ Sonderpadagogik Semester Studienleistung in 2LP 8)
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Kindliche Entwicklung unter Studienleistung in
FSP-AM-7 besqnderer B'eruckswhngung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ schriftsprachlicher und Semester Studienleistung in
6409KIiEn00 | mathematischer Aspekte Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-9 Sprachforderllcher inklusiver keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ Unterricht Semester Studienleistung in
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
2 Schriftliche Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Hausarbeit 40%, Klausur 60%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle
Priifungselemente miissen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
3 |n diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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= | B g = D
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GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-12 - | Aktuelle Themen ges}o'rter ! keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Sprach- und Sprechfahigkeit Semester Studienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM14 Med|epelnsatz im inklusiven keine Wisel Jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMIi00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Praxisseminar Studienleistung in
FSP'/;\M'M sonderpadagogische Diagnostik keine WiSe Sjedes 2 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 gen(]!nalr 1 (2 LP.); Ub schriftlich Portfolio 2LP 3 6
und Férderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPDO00 1(2LP)
Wahlpflichtbereich B
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-2 | Grundlagen der Organisations- keine WiSe j0des 2. | 4 gomaster Vorlesung 1 Vorlesung 2 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ und Versorgungswissenschaft Semester Studienleistung in 2LP
6409GOuV00 Vorlesung 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Padagogl§che Professionalitat in Studienleistung in
FSP-AM-3 | der Begleitung von Menschen mit jedes 2 Seminar 1 (2 LP); Referat mit
Beeintrachtigungen der keine WiSe " | 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 N n kombiniert ! 2LP 3 6
/ P . Semester Studienleistung in Ausarbeitung
korperlichen und motorischen .
6409PaPr00 - Seminar 2 (2 LP)
Entwicklung
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P); kombiniert Referatlmn 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inkl00 Seminar 1 (2LP)
GyGe-MEd- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
FSP-AM-8 | Schreibkompetenzen bei Kindern ) jedes 2. . . 1(2LP); . - .
/ und Jugendiichen mit keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftlich Portfolio 2LP 3 e 6
6409VvSk00 | Lernschwierigkeiten 2(2LP) (1 aus 6 6/27
GyGe-MEd- Studienleistung in 8)
FSP-AM-10 | Professionelle Gesprache keine wise | J29S2 |y semester | Seminar 1 Seminar2 | Seminar 1 (2LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in Ubung
FSP-AM-11 | Gesundheit in Bildungssystem und . jedes 2. . . 1(2LP); . - .
| Arbeitswelt keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
6409GeBi00 2(2LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LP.); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- gitcmminekr:eégzri]nuztneren' Studienleistung in
FSP-AM-15 werten Becingungen: ! ) jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); . miindiiche 20 min/
Schwierigkeiten im keine WiSe 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 S - mindlich . 3 6
/ u Semester Studienleistung in Prifung 2LP
Rechnenlernen, Rechenschwéache )
6409SRRD00 h Seminar 1 (2 LP)
und Dyskalkulie
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S S5 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung S |E8| 2| =8| 27
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> s | 3 | € s 5
= | @ g £ D =
S| a oz
erfolgreicher
Abschluss des
Aufbaumoduls
GyGe-MEd- Praxis-
FSP-MA | asterarbeit ¢ semester, studien- 15 Wochen . . schrifich Hausarbeit 2 whe | 15 | 15
/ Fremdspra- begleitend
LAMAArbeit chenkennt-
nisse geman §
10 Abs. 1 und
2

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Didaktik im Férderschwerpunkt Kérperliche/motorische Entwicklung" und 2 "Aktuelle Forschungsfragen und Handlungsfelder im Férderschwerpunkt Kérperliche und

Anhang 25
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

motorische Entwicklung" sowie jeweils ein Aufbaumodul nach Wahl aus den Wahlpflichtbereichen A und B zu studieren.

/

s | 2 gg
— c 1=}
= a -g S 2 £5
o5 s |=2|=|25| 2£
E S 2 |35 8| 22| 83
Kenn- s 2 Dauer Lehrveranstaltungs- . Form | Auspréagung | Dauer | R o2 21 =58
. £ N . . Priifungs- . @ Se| & |wE < 2
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des formen und Teilnahme- voraussetzunaen Sprache (falls nicht Deutsch) 5 22| £|38| ©§&
= . - = —
des Moduls S 3 Moduls verpflichtungen (TP) 9 der Modulabschlusspriifung S |ES| 2 5 8 23
8 E 2 25| 9 |8=| 25
o — = = © =
=3 @ ao<s| £ |2 o @
> < S 1S = = =
= B |Es| 32
@ > o S
- n el
GyGe-MEd-FSP- | . .. . . Studienleistung in
KME-SM-1 | Didakik im Forderschwerpunkt ! Wise/ jedes . . Seminar 1 (2 LP): Priifungs- Referat 2LP/
/ Kérperliche/motorische keine S0S s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei B B ! 3 P 9 9 9/27
Entwicklung ' 0Se emester tud!enlelstung in elemente Hausarbeit 3LP
6409DkmE01 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd-FSP- | Aktuelle Forschungsfragen und erfolgreicher Studienleistung in
KME-SM-2 | Handlungsfelder im Abschluss von | g jedes Seminar 1 (2 LP);
- P GyGe-MEd- 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 S I schriftlich Projektarbeit 2LP 3 P 6 6 6/27
/ Forderschwerpunkt Korperliche FSP-KME-SM- SoSe Semester Studienleistung in
6409FHKmE1 | und motorische Entwicklung.® 1 Seminar 2 (2 LP)
Wahlpflichtbereich A
GyGe-MEd-FSP- Studienleistung in
AM-1 Lese- ] jedes 2. h Vorlesung 1 (2 LP); - 60 min./
/ Rechtschreibschwierigkeiten keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schrifich Klausur 2LP 8 6
6409LeRe00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd-FSP- | .. AL Studienleistung in
AM-4 Padagogi, Didaktikund . . jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - mindiche 20 min./
| Rehabilitation von Menschen mit keine WiSe s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienlei ! miindlich Pri 2LP 3 6
Komplexer Behinderung emester tu ien eistung in rifung
6409PDuUR00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd-FSP- Studienleistung in WP
AM-6 Ethik in der Heil- und ] - jedes 2. h Vorlesung 1 (2 LP); - 60 min./ (1aus 6 6/27
| Sonderpadagogik keine WiSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung in schriftlich Klausur 2LP 3 8) 6
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd-FSP- | Kindliche Entwicklung unter Studienleistung in
A’\;” :gssgg:::;ﬁiecLu;kELc:tlgung keine SoSe SJ:(r’r?:stzér 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gﬁjrg:gﬁ[e?sgﬁng)n schriftlich Portfolio 2LP 3 6
6409KIiEn00 | mathematischer Aspekte Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd-FSP- IS ) ) N . .
AM-9 Sprachforderllcher inklusiver keine WiSe Jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Stud!enlelstung ",] schriftlich Portfolio 90 min/ 3 6
Unterricht Semester Seminar 1 (2 LP); 2LP

1 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.

2 Prifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Referat: 40%; Hausarbeit: 60%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente

mussen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.
3 In diesem Modul sind im Umfang von 1 LP inklusionsorientierte Fragestellungen gemaR § 1 Absatz 2 LZV enthalten.
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6409SpUn00 Studienleistung in
Seminar 2 (2 LP)
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1) oS
- n el
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP'/;\M'Q égtr:ecl:]e I:srg;pe?:ﬁfs;?\ingireit keine WiSe sztrfesstze.r 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gzjn(]:gﬁlre:sgﬁnl-gﬁ)n schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP"/L\MM Mr?tdel fr?ce;]l?satz im inklusiven keine VSV(I)SSZ/ s é?nd:sster 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gzjn(]:gﬁlre:sgﬁnl-gﬁ)n schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
6409AMMIi00 Seminar 2 (2 LP)
LSRN | potsca L |Sudmestrgi
| sonderpadagogische Diagnostik keine WiSe s " | 1 Semester Seminar 1 Ubung 1 Studienlei D Ub schriftlich Portfolio 2LP 3 6
und Férderung emester tudienleistung in Ubung
6409AMPD00 1(2LP)
Wahlpflichtbereich B
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-2 | Grundlagen der Organisations- keine WiSe j0des 2. | 4 gomaster Vorlesung 1 Vorlesung 2 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ und Versorgungswissenschaft Semester Studienleistung in 2LP
6409G0uV00 Vorlesung 2 (2 LP)
FSP-AM-3 pegeitung ) ) jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); iy Referat mit
/ Beeintrachtigungen der keine WiSe s 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 N n kombiniert ! 2LP 3 6
P . emester Studienleistung in Ausarbeitung
korperlichen und motorischen .
6409PaPr00 Entwicklung Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- . Studienleistung in .
FSP-AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe Jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 I‘.P)’ kombiniert Referatlmn 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inkl00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Vermittlung von Studienleistung in Ubung
FSP-AM-8 | Schreibkompetenzen bei Kindern ) jedes 2. . . 1(2LP); . - .
/ und Jugendiichen mit keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftlich Portfolio 2LP 3 WP 6
6409VvSk00 | Lernschwierigkeiten 2(2LP) (1aus 6 6/27
GyGe-MEd- Studienleistung in 8)
FSP-AM-10 | Professionelle Gesprache keine wise | J29S2 |y semester | Seminar 1 Seminar2 | Seminar 1 (2LP); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in Ubung
FSP-AM-11 | Gesundheit in Bildungssystem und . jedes 2. . . 1(2LP); . - .
| Arbeitswelt keine SoSe Semester 1 Semester Ubung 1 Ubung 2 Studienleistung in Ubung schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
6409GeBi00 2(2LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP'/;\M'Q Disability Studies keine WiSe sztrf:stzér 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 gzjn(]:gﬁlre:sgﬁnl-gﬁ)n schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Mathematiklernen unter . Studienleistung in . o .
FSP-AM-15 . . ! . jedes 2. . Vorlesung 1 (2 LP); - mindliche 20 min./
/ erschwerten Bedingungen: keine WiSe Semester 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Studienleistung i mindlich P 2LP 3 6
Schwierigkeiten im . gin rutung
6409SRRD00 Seminar 1 (2 LP)

48




Rechnenlernen, Rechenschwéche
und Dyskalkulie
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Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus | des formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) 3 | X|@6| B 5
des = & . voraussetzungen . 2 Ex= S | 2= o2
S S5 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung S |E8| 2| =8| 27
Moduls = 2 SE| 28| 23
= g @ 6 < g [ £ S [
> s | 3 | € S5
= | @ g £ D =
S| a oz
erfolgreicher
Abschluss des
Aufbaumoduls
GyGe-MEd- Praxis-
FSP-MA | Masterarbeit semester; studien- 15 Wochen ; . schriftich Hausarbeit 2 wee | 15 | 15
/ Fremdspra- begleitend
LAMAArbeit chenkennt-
nisse geman §
10 Abs. 1 und
2

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 26
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH PRAXISSEMESTER

Erlauterung: Es sind die aufeinander aufbauenden Pflichtmodule Basismodul ,Vorbereitung Praxissemester GyGe" und Aufbaumodul ,Praxissemester” zu studieren.

Das Basismodul besteht aus einem Seminar in Bildungswissenschaften, je einem Seminar in jedem der studierten Unterrichtsfacher bzw. der studierten sonderpédagogischen Fachrichtung sowie einem Seminar in
dem von der oder dem Studierenden gewahlten Profilfach. Das im Basismodul gewéhlte Profilfach wird im Aufbaumodul ,Praxissemester” beibehalten.

Die Modulabschlusspriifungen des Basismoduls und des Aufbaumoduls werden jeweils im gewahlten Profilfach abgelegt.

Von den im AM ,Praxissemester" erworbenen Leistungspunkten umfasst der schulpraktische Teil dreizehn Leistungspunkte und der Schulforschungsteil zwdlf Leistungspunkte. Der schulpraktische Teil schliefit mit
einem unbenoteten Bilanz- und Perspektivgesprach ab, der Schulforschungsteil mit einem benoteten Abschlusskolloquium.

[7) [}
S 2|28
- o 8 S o e c
o5 S |=2| = |25|3&
£ o z o= n >3 | 8L
Kenn- = « T | =3 < S5 o
s 3 Dauer Lehrveranstaltungsformen . Form | Auspréagung | Dauer | 5 58| o |2 8|5
nummer | .. =g . . Priifungs- . ® |Be| & || &=L
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) ; s = 26| S
des =9 . voraussetzungen . 2 Ex= £ 4= | o2
= Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung c | E.L 2 | =523
Moduls =i 2 |28 ¢ |8=| 28
=2 ) £ = =4 28|35 o
> < S 13 = S =
=| &% |Es| 32
[} = (O]
- (7] -
- Seminar Bildungswissenschaften
. - : . - Seminar Fachdidaktik 1 . ’ . .
Z-VPS- BM.yorbereltung keine WiSe/ | jedes 1 Semester | - Seminar Fachdidaktik 2 oder Seminar regglma[&lge Teilnahme im Seminar schriftich  Projektskizze keine P 8 8/20
GyGe Praxissemester GyGe SoSe Semester A ) ) Profilfach
sonderpadagogische Fachrichtung
- Seminar Profilfach (TP).!
erfolgreicher Abschluss des BM
Praxissemester
- regelmaRige Teilnahme an der
universitaren Begleitung im
Profilfach und den vorbereitenden ™o
-Vorbereitung und Begleitung durch :nd beglletgp den%e[anstaltungen zusammenfassende ?, 2
) . das zustandige ZfsL (TP).2 €S zu§tan 1gen £Is . Dokumentation 25
. ! WiSe/ | jedes " naig . - Absolvieren des fiinfmonatigen - A } ) 55
ZfL-PS | AM: Praxissemester keine 1 Semester | -flinfmonatiges Praktikum am Lernort ! kombiniert  des Studienprojekts; 30 min. 5.2 P 25 - 12120
SoSe | Semester 3 Praktikums an der Schule : 2
Schule (TP) . : ; Vortrag mit 5 ©
; e - Fiihren des obligatorischen Port- ) S 5
- Begleitung durch die Universitéat folios Kolloquium R
o =
- Durchfiihrung eines Studienpro- @ 3
jekts und der vorgesehenen Unter-
richtsvorhaben
- Fiihren eines Bilanz- und
Perspektivgesprachs (ZfsL)

' Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe b).
2 Teilnahmepflicht geman § 11 Absatz 4 Buchstabe b) und c) entsprechend Runderlass des Ministeriums fiir Schule und Weiterbildung "Praxiselemente in den lehramtsbezogenen Studiengéngen".
3 Teilnahmepflicht gemaR § 11 Absatz 4 Buchstabe c) und g). Die Ausbildungszeit an der Schule betragt gemaR Runderlass des Ministeriums fiir Schule und Weiterbildung 250 Zeitstunden.
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Anhang 27
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH DEUTSCH FUR SCHULERINNEN UND SCHULER MIT ZUWANDERUNGSGESCHICHTE

Erlauterung: Es ist das Basismodul "Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte" zu studieren.

w | £ 5
Sle |2,
| S| x|2 °
b " S| == |2|5¢eg|2¢
s Form | Ausprdgung | Daver | £ | == | 5 25|58
Kenn- s | =25 38|28/ 385
€3S Dauer o . £ 38| |css|2¢
nummer | . £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- Sprache (falls nicht 2| B | &|2L|T @9
Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus des . . ; S | X |eE| 5o
des = 2 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen Deutsch) 2| EE | s @olT 5
Moduls 28 der S| SE| &8|5%8| 2%
=9 Modulabschlusspriifung | 5 | £E= | £ S5 25
= S |2|ES|ce
3|E |&°
1) o
GyGe-MEd- . L Studienleistung in
Deutsch fiir Schiilerinnen . . .
DaZ/'BM und Schiller mit keine ‘g"ss‘“’/ Sle"es s 2 | Vorlesung 1 Seminar 1 \S’°'§.’S”|”91(2 P |schriftich  Portiolio 2P | 3 P 6 6/6
Zuwanderungsgeschichte 0Se emester emester tudienleistung in
6370DfSmZ0 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
GyGe-MEd- Abschluss des
DaZz-MA w2 Basismoduls; studien- B 15 e ’ )
/ Masterarbeit Fremdsprachen- begleitend Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
LAMAArbeit kenntnisse gem.
§10 Abs. 1 und 2

' Die Studierenden absolvieren das Modul im ersten und dritten Mastersemester; im zweiten Mastersemester befinden sie sich im Praxissemester.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler
mit Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

52



	Artikel I
	1. § 10 Absatz 2 erhält folgende Fassung
	"(2) 1Vor der Zulassung zur Masterarbeit sind im Unterrichtsfach Katholische Religionslehre Lateinkenntnisse im Umfang des Kleinen Latinums nachzuweisen. 2In den Unterrichtsfächern Latein und Griechisch sind das Latinum und das Graecum nachzuweisen. 3...
	2. § 11 erhält folgende Fassung:
	a) Vorlesung: Zusammenhängende Darstellung und Vermittlung von wissenschaftlichem Grund- und Spezialwissen und von methodischen Kenntnissen meist in periodisch über ein Semester verteilten Einzelveranstaltungen;
	b) Seminar: Diskursive Beschäftigung mit grundlegenden oder weiterführenden Fragestellungen;
	c) Übung: Begleitende Lehrveranstaltung zu einer Vorlesung oder einem Seminar. Diskussion von vorgegebenen Übungsaufgaben und Vertiefung von Lerninhalten durch selbstständige Erarbeitung beziehungsweise Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bear...
	d) Praktikum: Erwerb und Vertiefung von Kenntnissen durch Bearbeitung praktischer Aufgaben beziehungsweise Durchführung von Experimenten. Ein Praktikum kann in der Hochschule (zum Beispiel Laborpraktikum) oder außerhalb der Hochschule (zum Beispiel al...
	e) Exkursion: Lehrveranstaltung außerhalb der Hochschule zum Zweck der Anschauung. Die Studierenden erkennen fachinhaltliche Aspekte in der Realität, erfassen relevante Faktoren/Strukturen aufgrund von Beobachtungen und üben die Anwendung der erworben...
	f) Sprachkurs: Lehrveranstaltung, die dem Erwerb und/oder der Vertiefung von Fremdsprachenkenntnissen dient;
	g) Projekt: Handlungsorientiertes eigenverantwortliches Bearbeiten einer komplexen Aufgabe oder eines Problems in aufeinanderfolgenden Phasen (Planung, Durchführung, Ergebnispräsentation), in der Regel innerhalb einer zuvor festgesetzten Zeit;
	h) Tutorium: In der Regel Begleitveranstaltung zu Grundlagenveranstaltungen. In kleinen Gruppen werden Arbeitstechniken geübt und Grundlagenwissen vertieft; den Studierenden werden die komplexen Inhalte der Hauptveranstaltung erklärt oder die theoreti...
	(2) 1Die Lehrveranstaltungsformen nach Absatz 1 können in kombinierter Form angeboten werden.
	(3) 1Ist bei einer Lehrveranstaltung wegen deren Art oder Zweck oder aus sonstigen Gründen von Forschung, künstlerischen Entwicklungsvorhaben, Lehre oder Kunstausübung eine Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer erforderlich und überst...
	(4) 1Die Zulassung zu einer Prüfung beziehungsweise die Vergabe von Leistungspunkten kann eine regelmäßige Teilnahme an Lehrveranstaltungen in Modulen und deren Überprüfung voraussetzen. 2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhängen ausgewiesen. 3D...
	a) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Ein- und Ausübung des wissenschaftlichen Diskurses, die primäres und prägendes Element und wesentliches Lernziel des Moduls oder der ...
	b) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der didaktischen Gestaltung der Lehrveranstaltung, die zur Erreichung des Lernziels dauerhaft partizipative, interaktive und kooperative ...
	c) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist durch rechtliche Bestimmungen vorgegeben.
	d) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ist aus Gründen des Arbeitsschutzes und der Laborsicherheit zwingend erforderlich.
	e) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit des Erwerbs praktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten, die nicht auf andere Weise erworben werden können, sowie ihrer Er...
	f) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Einübung gebärdensprachlicher oder mündlicher oder schriftlicher sprachlicher Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie ih...
	g) Die Verpflichtung zur nachweisbaren regelmäßigen Teilnahme an Modulen oder Lehrveranstaltungen ergibt sich aus der Notwendigkeit der Untersuchung inhaltlich relevanter Gegenstände und Zusammenhänge in Situationen und des orts- und situationsabhängi...
	5Eine nachweisbare regelmäßige Teilnahme ist in der Regel dann gegeben, wenn die Fehlzeiten 20% nicht überschreiten. 6Insbesondere bei Praktika und Exkursionen kann hiervon abgewichen werden. 7Entsprechende Regelungen sind in den Anhängen ausgewiesen....
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Ob eine Schlechterstellung vorliegt, entscheidet der Gemeinsame Prüfungsausschuss auf entsprechenden begründeten schriftliche...
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